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Informative Beſprechung bei Hodza 


Die ſudetendeutſchen Vertreter erläutern die Forderungen der Sdp. 


Prag, 24. Juni. Das 
Preßbüro teilt mit: 

„Donnerstag vormittag fand unter dem Vorſitz 
des Miniſterpräſidenten Dr. Hodza die infor⸗ 
mative Beſprechung des politiſchen Miniſter⸗ 
ausſchuſſes mit den bevollmächtigten Unter- 
händlern der Sudetendeutſchen Partei ſtatt. 
An der Konferenz, die im Miniſterratspräſi⸗ 
dium ſtattfand, nahmen der Stellvertreter des 
Vorſitzenden der Regierung, Eiſenbahnminiſter 
Bechyne, Innenminiſter Dr. Cerny, der 
Miniſter für das Schulweſen Dr. Franke, 
Unifizierungsminiſter Monſignore Dr. Sra⸗ 
met, Handelsminiſter Mleoch und der Minis 
ſter für öffentliches Geſundheitsweſen F. Je⸗ 
zek und für die Sudetendeutſche Partei die Ab⸗ 
geordneten Kundt, Dr. Roſche, Dr. Pes 
ters, ferner Dr. Sebekowsky und Dr. 
Schicke danz teil. 

Die Vertreter der Sudetendeutſchen Partei 
informierten die politiſchen Miniſter über ihre 
Anſichten betreffs Löſung der Neuregelung der 
Nationalitätenverhältniſſe und gaben ihnen 
ausführliche Erörterungen zu den Forderungen, 
welche von der Sudetendeutſchen Partei der 
Regierung vorgelegt wurden. Die Ausſprache, 
die um 10.30 Uhr eröffnet wurde, wurde nach 
Mittag unterbrochen. Ihre Fortſetzung wurde 
auf 17 Uhr feſtgeſetzt, zu welcher Zeit alle Teil⸗ 
nehmer der Beratung wieder im Miniſterrats⸗ 
präſidium zuſammentreten.“ 


Teilweiſe Aufhebung der 
Abſperr maßnahmen 


Gablonz, 24. Juni. Die am 21. Mai getrof- 
fenen militäriſchen Abſperrmaßnahmen im 
Rieſengebirge wurden aufgehoben, und das 
weſtliche Rieſengebirge iſt nunmehr endlich 
wieder zugänglich. Die Staatsſtraße Neuwelt — 
Jakobsthal dagegen iſt für Fahrzeuge noch ge⸗ 
ſperrt. Auch im Iſergebirge werden die Ab⸗ 
ſperrungen aufgehoben. Man wird lange Zeit 
brauchen, um den durch dieſe Maßnahmen ent⸗ 
ſtandenen wirtſchaftlichen Schaden nur halb⸗ 
wegs aufzuholen. 

Die Polizeidirektion in Gablonz hat unter 
Bezugnahme auf das Staatsverteidigungsgeſetz 
die Durchführung der Jagd ſowie die Ausübung 
des Jagdſchießens in elf Gemeinden des Bezirks 

Gablonz verboten. 

i In einer Ausſchußſitzung der deutſchen Set- 
tion des Landeskulturrates für Böhmen befaßte 
ſich der Vorſitzende Windiſch mit den verhee⸗ 
renden Folgen der militäriſchen Maßnahmen 
im Grenzgebiet für die Landwirtſchaft. Er 
führte u. a. aus: „Es wurde ſchon bei früheren 
Gelegenheiten erwähnt, daß die Bewegungsfrei⸗ 
heit der in den Grenzgebieten anſäſſigen Land⸗ 
wirte durch die getroffenen Einrichtungen zur 
„Grenzſicherung“ empfindlich geſchädigt worden 
iſt. Die militäriſchen Maßnahmen nach dem 
20. Mai haben noch weitere Einſchränkungen 
gebracht und vielen Landwirten das normale 
Arbeiten auf ihren Wirtſchaften überhaupt un⸗ 
möglich gemacht. Es wurden Geſpanne in An⸗ 
ſpruch genommen, obwohl gerade in dieſer Zeit 
dringende landwirtſchaftliche Arbeiten zu er⸗ 
ledigen waren, und Grundſtücke durften von den 
Beſitzern weder betreten noch befahren werden. 
Das Grünfutter konnte nicht gemäht und ein⸗ 
geholt werden, und in den Wäldern wurden 
Bäume ohne vorherige Fühlungnahme mit den 
Eigentümern gefällt. 


Einſpruch gegen die Preßburger 
Wahlſchiebungen 

Prag, 24. Juni. Am Dienstag vormittag 
wurde ein von 120 Wählern unterſchriebener 
Einſpruch gegen die Durchführung der Preß⸗ 
burger Gemeindewahlen überreicht. Unter den 
120 Einſprüchen der 120 Mitglieder der kar⸗ 
vatbendeutihen Partei befinden fih auch die 


Tſchechoſlowakiſche 


Die offizielle Mitteilung 


der acht neugewählten magyariſchen Gemeinde⸗ 
vertreter Preßburgs. 

Der Einſpruch ſtützt ſich auf die ſchon befann- 
ten unrechtmäßigen Ausgaben von Wahlaus⸗ 
weiſen an Perſonen, die bereit waren, mittels 
dieſer unrechtmäßigen Wahlausweiſe ihre 
Stimme auf die Liſte der tſchechoſlowakiſchen 
Einheitspartei abzugeben. 

Der Einſpruch iſt mit genauen Daten belegt, 
und es wäre anzunehmen, daß die Behörden 
nicht nur dieſem Einſpruche ſtattgeben, ſondern 
darüber hinaus eine wirklich ſachliche Unter⸗ 
ſuchung durchführen und die Schuldigen beſtra⸗ 
fen. Daß es bei der Preßburger Gemeinde⸗ 
wahl nicht mit rechten Dingen zugegangen iſt, 
beweiſt u. a. die amtliche Erklärung, nach der 
eine ſtrenge Unterfuhung im Gange fein ſoll. 
Minderheitenſtatut zurückgejtellt 

Warſchau, 24. Juni. Der regierungsfreund⸗ 
liche „Kurier Czerwony“ ſtellt feſt, daß die 
Tſchechen trotz ihrer Niederlage bei den Ge⸗ 
meindewahlen eine mit jedem Tage dreiſter 
werdende Taktik einſchlagen. Als die tſchechiſche 


Kriſe auf dem Höhepunkt ſtand, ſchreibt das 


Blatt, da habe die Regierung Hodza den ein⸗ 
zelnen Volksgruppen Freiheiten verſprochen. 
Heute wende man in immer größerem Aus⸗ 
maße eine Verſchleppungstaktik an. Das politi⸗ 
ſche Komitee des tſchechiſchen Miniſterrates 
habe beſchloſſen, die Arbeit über das Minder⸗ 
heitenſtatut zunächſt einzuſtellen und ſich ledig⸗ 
lich mit dem Sprachengeſetz zu befaſſen. Das 
Sprachengeſetz werde unabhängig von dem Min⸗ 
derheitenſtatut behandelt, und es ſei unbe⸗ 
kannt, wann es erſcheinen und welche „Erleich⸗ 
terungen“ es den Minderheiten bringen ſoll. 
Den Slowaken gegenüber werde wiederum 
ein ſcharfer Kurs eingeſchlagen. Die tſchechi⸗ 
ſchen Blätter, die der Regierung naheſtehen, be⸗ 
haupten hartnäckig, daß der Pittsburger Ver⸗ 
trag „gefälſcht“ jei und daß darum keinerlei 
„moraliſche und rechtliche Grundlagen für Zu⸗ 


| 


geſtändniſſe an die Slowaken vorhanden“ feien. 

Dieſe Verſchleppungstaktik der tſchechiſchen 
Regierung rufe nicht nur eine ſtarke Unzufrie⸗ 
denheit bei den einzelnen Volksgruppen ſelbſt 
hervor, ſondern auch bei der franzöſiſchen und 
engliſchen Regierung. Der engliſche Geſandte 
in Prag beſuche faſt täglich das tſchechiſche 
Außenminiſterium, um eine raſchere Beſchluß⸗ 
faſſung in der Frage des Minderheitenſtatuts 
zu erreichen. 


Der Sudetendeutſche Nähr ſtand 
gegründet 


Prag, 24. Juni. Auf der letzten Sitzung der 
deutſchen Sektion des Landeskulturrates für 
Böhmen gab Präſident Windiſch einen Bericht 
über die augenblickliche Lage. Er ſchildert als 
bedeutendes Ereignis die Gründung des Sude⸗ 
tendeutſchen Nährſtandes, die durch das Eini⸗ 
gungsbeſtreben im ſudetendeutſchen Lager aus- 
gelöſt wurde. Die Tätigkeit des ſudetendeut⸗ 
ſchen Nährſtandes ſoll eine Zuſammenfaſſung 
allet landwirtſchaftlichen Kräfte im Sudeten⸗ 
deutſchen Teil des soft er n Staats⸗ 
gebietes gewährleiſten. Die deutſche Sektion des 
Landeskulturrates für Böhmen erhofft ſich von 
dem Sudetendeutſchen Nährſtand eine Unter⸗ 
ſtützung und Förderung, die dadurch garantiert 
ſind, daß die ſudetendeutſche Landwirtſchaft in 
politiſcher Beziehung nunmehr eine einheitliche 
Ausrichtung erfährt. 

Als einſchneidendes Ereignis ſchildert Prä- 
ſident Windiſch die militäriſchen Maßnahmen 
im Grenzgebiet, die am 20. Mai ihren Anfang 
genommen haben. „Die verfloſſenen Wochen“, 
ſo betonte der Redner, „ſind mit verſchiedenen 
aufregenden Exeigniſſen erfüllt geweſen, durch 
die auch die Landwirtſchaft im Gebiet der deut⸗ 
ſchen Sektion berührt worden iſt. Es iſt unſer 
aufrichtiger Wunſch, daß wieder Ruhe einkehren 
möge und daß hierfür die erforderlichen Voraus⸗ 
ſetzungen durch die gerechte Behandlung berem- 
tigter Forderungen getroffen werden.“ 


Eine Eingabe an den 
ſchleſiſchen Wojewoden 


25 Deutiche im Kündioungsverhältnis — Seit der Veröffentlichung der 
minderheitenerklärung wurden 27 deuiſche Beamte entlaſſen 


Der Verband deutſcher Angeſtellten in Polen 
hat, wie die deutſchen Zeitungen Ober⸗ 
ſchleſiens berichteten, an den ſchleſiſchen Woje- 
woden eine Eingabe gerichtet, in der auf die 
ſtändigen Entlaſſungen deutſcher Angeſtellten 
hingewieſen wird. Seit dem Jahre 1934 ſind 
bis jetzt 1268 deutſche Angeſtellte entlaſſen 
worden. Gegenwärtig ſtehen 25 Mitglieder 
des Verbandes im Kündigungsverhältnis. In 
der Eingabe wird darauf hingewieſen, daß die 
Entlaſſungen wegen der Zugehörigkeit zur 
deutſchen Minderheit erfolgt ſind. Der Ver⸗ 
band bittet den Wojewoden um Hilfe für die 
Berbandsmitglieder und ihre Familien, um 
ſie vor der Arbeitsloſigkeit zu bewahren. 

Eine Antwort auf die Denkſchrift, die dem 
Wojewoden vor zehn Tagen übergeben wurde, 
iſt bisher noch nicht erfolgt. 

* 


Die Denkſchrift des Verbandes deutſcher An- 
geſtellten in Polen iſt eine neue Maßnahme in 
dem Kampfe, der ſeit Jahren ununterbrochen 
dagegen geführt wird, daß deutſche Arbeit⸗ 
nehmer nach langjähriger Dienſtzeit erbar⸗ 
mungslos auf die Straße geſetzt werden. Aehn⸗ 
lich wie die Arbeiter ſind auch die deutſchen 
Angeſtellten gegen dieſe Entlaſſungen macht⸗ 
los. In der letzten Zeit hat man von Ent⸗ 
laſſungen deutſcher Beamter in der Schwer⸗ 
induſtrie nur noch ſehr wenig gehört. Der 


Grund dafür ift aber der Umjtand, daß die 


Zahl der deutſchen Beamten auf ein Minimum 
zurückgegangen iſt. Wenn heute in dem einen 
oder anderen Werk noch ein deutſcher Beamter 
beſchäftigt iſt, ſo iſt es ein zunächſt unerſetz⸗ 
licher Fachmann, und ſeine Beſchäftigung iſt 
für die Beurteilung der Geſamtlage belanglos, 
da ja in allen Induſtrien der Welt ſogar Aus⸗ 
länder beſchäftigt werden. Praktiſch genommen 
iſt die Beamtenſchaft in der oberſchleſiſchen In⸗ 
duſtrie poloniſiert. 

Jetzt beginnt man allerdings mehr und mehr, 
auch dieſe letzten Fachleute zu entlaſſen. Der 


alleinige Grund iſt die Zugehörigkeit zur deut⸗ 
ſchen Minderheit, denn die Wirtſchaftslage hat 


ſich gebeſſert, und an Stelle der entlaſſenen 
Deutſchen werden Beamte polniſcher Natio⸗ 
nalität eingeſtellt. ; 

Die Denkſchrift des Verbandes beruft fih 
daher auf die deutſch⸗polniſche Minderheiten: 
erklärung, in welcher der Herr Staatspräſident 
der Bevölkerung deutſcher Nationalität dieſel⸗ 
ben Rechte garantiert hat, die den Angehörigen 
des Mehrheitsvolkes zuſtehen. Insbeſondere 
wurde in dieſer Erklärung das Recht auf Ar⸗ 
beit feſtgelegt. 

Nach der Veröffentlichung der Minderheiten⸗ 
erklärung wurden in der oberſcchleſiſchen 
Schwerinduſtrie bis zum 31. März d. J. 27 
deutſche Beamte entlaſſen. 

Alle dieſe Angeſtellten waren lange Jahre 


bei dieſen Unternehmen beſchäftigt, fünf von. 


ihnen länger als dreißig Jahre, einer ſogar 
über vierzig Jahre. Faſt alle haben mehrere 
Kinder zu ernähren. 

Zum 30. Juni bzw. 30. September wurde 
wiederum 25 Mitgliedern des Verbandes deut⸗ 
ſcher Angeſtellten, die in der Induſtrie und im 
Handel beſchäftig ſind, gekündigt. 

Dieſe nüchternen Zahlen zeigen, wie weit 
die Minderheitenerklärung verwirklicht worden 
iſt. Leider beſteht keine Möglichkeit, gegen die 
Entlaſſungen bei behördlichen Stellen Schritte 
zu unternehmen. Als Kündigungsgrund wurde 
in faſt allen Fällen „Reorganiſation“ ange⸗ 
geben, und da ſich die Zahl der beſchäftigten 
Angeſtellten durch die Neueinſtellungen in den 
einzelnen Werken nicht ermäßigt, muß ſich der 
Demobilmachungskommiſſar für unzuſtändig 
erklären. Die Erfahrung lehrt, daß alle direk⸗ 
ten Interventionen bei den Verwaltungen 
ohne Erfolg bleiben. 

Der Wojewode iſt die höchſte ſtaatliche Stelle 
in der Wojewodſchaft, und obliegt es daher, 
über die Verwirklichung der vom Herrn 
Staatspräſidenten verkündeten Grundſätze für 
die Behandlung der Minderheiten zu wachen. 


— — 


Nächſter Verlegerkongreß 
in Warſchau 


Abschluss der Leipziger Tagung ; 
Leipzig, 24. Juni. Die Leipziger Arbeitsia 
gung des 12. Internationalen Verlegerkongreſ⸗ 
ſes wurde am Donnerstag vormittag mit einer 
Vollſitzung abgeſchloſſen, nachdem zuvor über die 
Ergebniſſe der reſtlichen Sektionsſitzungen Be⸗ 
richt erſtattet worden war. 


Vor Schluß der Sitzung begrüßte der Kongreß 
den aus ſeiner Mitte gemachten Vorſchlag zu 
vermehrtem internationalen Austauſch junger 
Buchhändler aus allen Zweigen des Bum- und 
Muſikalienhandels. 


Auf Einladung des polniſchen Verlegerver 
bandes, die Dr. Jan Piatek, Warſchau, über: 
brachte, beſchloß der Internationale Verleger 
kongreß, feine 18. Tagung im Jahre 1940 in Po 
len, und zwar in Warſchau und Krakau abzu⸗ 
halten. Darauf ſchloß Präſident Karl Baur, 
München, die Tagung. Am Nachmittag bege · 
ben ſich die Kongreßteilnehmer im Sonderzug 
nach Berlin, wo der Kongreß ſeinen Abſchluß 
findet. 


Franzöſiſches Militärflugzeug 
| abgeſtürzt 
Fünf Generalſtabsoffiziere unter den Toten 


Paris, 24. Juni. In der Nähe von Tours 
ſtürzte in der Nacht zum Donnerstag ein jran- 
zöſiſches Militärflugzeug ab. Außer dem Pilo 
ten befanden ſich fünf Offiziere des Generalſtab⸗ 
des Luftfahrtminiſteriums ſowie ein Funker an 
Bord, die jümtlih ums Leben kamen. Zu 
dem Unglück werden folgende nähere Einzelhei⸗ 
ten bekannt: 

Der Abſturz ereignete ſich gegen 2 Uhr früh 
zwiſchen den Gemeinden Langennerie und 
Beaumont⸗la⸗Ronce (etwa 30 Kilometer nörd⸗ 
lich von Tours). Das zweimotorige Militär⸗ 
flugzeug war in Villacoublay (bei Paris) ge⸗ 
ſtartet und in Tours zur Brennſtoffergänzung 
gelandet. Auf dem Weiterflug ſtürzte dann die 


Maſchine aus bisher nicht aufgeklärten Grün⸗ 


den über einem Torfmoor ab und explodierte. 
Sie wurde geführt von dem ſtändigen Piloten 
des Luftfahrtminiſteriums, Leutnant Reynaud. 

Die in der Nähe der Unglüdsitelle wohnenden 
Bauern wurden durch den Knall der Exploſion 
aus dem Schlaf geſchreckt und alarmierten die 
Gendarmerie von Beaumont⸗la⸗Ronce. Bisher 
konnten vier verkohlte Leichname geborgen wer: 
den, während drei der Inſaſſen noch vermißt 
werden. Nach den Ausſagen einiger Bauern 
dürfte das Flugzeug in der Luft explodiert fein. 
Für diefe Annahme ſpricht auch die Feſtſtellung, 
daß die Flieger ihre Fallſchirme zur Hälfte ent⸗ 
faltet hatten; augenſcheinlich konnten ſie aber 
wegen der geringen Flughöhe vom Fallſchirm 
keinen Gebrauch machen. Um 4 Uhr früh war 
von dem Flugzeug nur ein rauchender Trim- 
merhaufen übrig. . sG 3 
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Allgemeine Dienstpflicht im Reich 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 25. Juni 1938 


Deutſchland ohne Arbeitsreſerven 


„Verordnung zur Sicherſtellung des Kräſtebedarfs für Aufgaben von beſonderer 
ſtaatspolitiſcher Bedeutung“ 


Berlin, 24. Juni. Die nationalſozialiſtiſche 
Regierung fand bei der Machtübernahme 1933 
ſieben Millionen Arbeitsloſe vor. 

Zu Beginn des Vierjahresplanes 1936 hatte 
Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Göring 
noch mit einer Million Volksgenoſſen zu rech⸗ 
nen, die als Reſerve in dem Ringen um Deutſch⸗ 
lands wirtſchaftliche Selbſtbehauptung bereit 
ſtand. 

Dieſe Reſerve iſt heute voll eingeſetzt. Es 
ſind deshalb beſondere Maßnahmen notwen⸗ 
dig, welche die umgehende Durchführung vor 
allem der ſtaatspolitiſch vordringlichen Auf⸗ 

gaben ſicherſtellen ſollen. Der Beauſtragte 

für den Vierjahresplan hat deshalb durch 
eine am 1. Juli 1938 in Kraft tretende Ver⸗ 
ordnung die geſetzlichen Grundlagen für eine 
allgemeine, zeitlich begrenzte Dienſtpflicht 
aller deutſchen Staatsangehörigen geſchaſſen. 

Die „Verordnung zur Sicherſtellung des 
Kräftebedarfs für Aufgaben von beſonderer 
ſtaatspolitiſcher Bedeutung“ vom 22. 6, 1988 
wendet ſich an alle deutſchen ſtaatsangehöri⸗ 
gen Männer und Frauen jeden Berufes, die 
arbeitsfähig ſind, und verpflichtet ſie, vorüber⸗ 
gehend auf einem ihnen beſonders zugewieſenen 
Arbeitsplatz im Rahmen eines ordentlichen 
Arbeitsvertrages Dienſte zu leiſten oder ſich 
einer beſtimmten Ausbildung zu unterziehen. 
Der alte Arbeitsplatz und die bisher erworbe⸗ 
nen Anrechte bleiben den Dienſtpflichtigen er⸗ 
halten. Es wird dafür geſorgt, daß das dem 
„Dienſtpflichtigen gewährte Entgelt nicht geringer 
iſt als das aus dem alten Arbeitsverhältnis. 

Die Verordnung iſt von dem Präſidenten der 
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Ar- 
beitsloſenverſicherung durchzuführen. Er erhält 
ſeine Weiſungen vom Beauftragten für den 
Pierjahresplan, der auch die Aufgaben beſtimmt, 
auf welche die Verordnung anzuwenden iſt. Es 
wird fih dabei nur um beſonders wichtige, unauf⸗ 
ſchiebbare Vorhaben handeln. Die Zahl der 
Deutſchen, die zu der befriſteten Dienſtpflicht 
herangezogen werden, wird deshalb nur be— 
grenzt ſein. 


Es gibt keine Arbeitsreſerven mehr 


Ende Mai 1938 meldeten die Arbeitsämter 
nur noch eine Drittelmillion Arbeitsloſer. Ein 
großer Teil dieſer Arbeitsloſen war infolge kör⸗ 
perlicher Gebrechen, Alter uſw. nur noch be⸗ 
ſchränkt einſatzfähig. Ein anderer großer Teil, 
darunter viele Frauen, waren durch perſönliche 
Verhältniſſe an ihren Wohnſitz gebunden und 
konnten nicht ohne große Härten in Bedarfs⸗ 
gebiete verpflanzt werden. Die Zahl der voll 
einſatzſähigen und ausgleichsfähigen Arbeits⸗ 
loſen betrug Ende Mai nur noch annähernd 
37 000. Dieſe Zahl ſetzt ſich zumeiſt aus Ar⸗ 
hbeitsloſen zuſammen, die zwiſchen zwei Arbeits⸗ 
verhältniſſen tageweiſe arbeitslos ſind und des⸗ 
halb als Reſerve für den Arbeitseinſatz nicht in 
Betracht kommen. 

Gleichzeitig war die Zahl der beſchäftigten 
Arbeiter und Angeſtellten, die im Januar 1933 
nur 12,3 Millionen, im Herbſt 1936 bereits 
18,4 Millionen betrug, auf rund 20% Millionen 
angewachſen. Die deutſche Wirtſchaft hat alſo 
nicht nur 6⅛ Millionen Arbeitsloſe aufgenom⸗ 
men, ſondern darüber hinaus noch mehr als 
zwei Millionen Volksgenoſſen als Arbeiter und 
Angeſtellte in ihre Betriebe eingegliedert. 
Nach dieſer großen Ausweitung der Erwerbs⸗ 

tätigen umfaßt die weitere Bevölkerung Deutſch⸗ 
lands, namentlich der männliche Bepölkerungs⸗ 
ſektor, keine Reſerven mehr, 

Insbeſondere bietet ſie nicht die Möglichkeit, 
den großen Bedarf an Arbeitskräften für beſon⸗ 
ders bedeutſame Aufgaben, deren Durchführung 
aus ſtaatspolitiſchen Gründen keinen Aufſchub 
duldet, ſchnell und ſicher zu befriedigen. 


Ein weiter Geltungsbereich 


Um die rechtzeitige Fertigſtellung dieſer un⸗ 
aufſchiebbaren Aufgaben nicht zu verzögern, ſah 
ſich daher der Beauftragte für den Vierjahres⸗ 
plan gezwungen, die geſetzlichen Grundlagen 
für eine allgemeine, zeitlich Begrenzte Dienſt⸗ 
pflicht aller deutſchen Reichsangehörigen zu 
ſchaffen. 

Der Geltungsbereich der Verordnung iſt ſehr 
weit gezogen. Die Verordnung wendet ſich an 
alle deutſchen Reichsangehörigen, an Männer 
und Frauen, die arbeitsfähig ſind, nicht einſei⸗ 
tig an die Arbeiter und Angeſtellten, ſondern 
ebenſo an die Unternehmer, die ſelbſtändigen 
Erwerbsperſonen, an die Beamten, an die An⸗ 
gehörigen ſonſtiger öffentlicher Organiſationen, 
die Rentner und die Berufsloſen. 

Daß aus dieſem Kreiſe der deutſchen Reichs⸗ 
angehörigen praktiſch nur ein begrenzter Teil 
der einzelnen Gruppen von der Verordnung 
betroffen werden wird, bedarf keiner Ausfüh⸗ 
rung. Gerade deshalb hat der Beauftragte für 
den Vierjahresplan davon abgeſehen, den Kreis 
der Dienſtverpflichteten genauer abzugrenzen. 


Er hat weder eine durch die Schulpflicht be⸗ 
dingte untere, noch eine durch das Alter bes 
dingte obere Altersgrenze gezogen; er hat auch 
keine Ausnahmen für Mütter oder ſonſtige Per⸗ 
ſonengruppen feſtgelegt. Dieſe Grenzen und 
Ausnahmen find Selbſtwperſtändlichkeiten. 
Reichsangehörige, die auf Grund der Verord⸗ 


nung verpflichtet werden, auf einem ihnen zu⸗ 


gewieſenen Arbeitsplatz Dienſte zu leiſten oder 
ſich einer beſtimmten Ausbildung zu unter⸗ 
ziehen, haben bei dieſen Tätigkeiten Anſprüche 
auf Gehalt, Lohn und ſonſtige Bezüge, wie ſie 
den neuen Arbeitsplätzen entſprechen. Bei den 
Zuweiſungen wird ſichergeſtellt werden, daß bei 
der neuen Beſchäftigung kein geringeres Ar⸗ 
beitsentgelt gezahlt wird als bei der alten, 
vorübergehend aufgegebenen Tätigkeit. Auch 
ſonſt greifen bei dem neuen Dienſtverhältnis 
alle üblichen Vorſchriften eines regelmäßigen 
Beſchäftigungsverhältniſſes, insbeſondere alle 
Beſtimmungen der Ssozialverſicherung Platz. 


Nur mußte, der Natur der Verordnung ent⸗ 
ſprechend, die Löſung des Dienſt⸗ oder Ausbil⸗ 
dungsverhältniſſes an eine beſondere Zuſtim⸗ 
mung geknüpft werden. 

Die Verpflichtung wird in jedem Falle für 
eine begrenzte Zeit ausgeſprochen. Infolge⸗ 
deſſen konnte die Verordnung beſtimmen, daß 
die Dienſt⸗ oder Ausbildungs verpflichteten, die 
bei ihrer Einberufung als Arbeiter, Angeſtellte 
oder Beamte in einem Beſchäftigungsverhältnis 
ſtehen, von ihrem bisherigen Unternehmer oder 
ihrer Dienſtbehörde für die Dauer der Ver⸗ 
pflichtung zu beurlauben ſind. Das Arbeits⸗ 
oder Dienſtverhältnis bleibt alfo weiter be- 
ſtehen. Es iſt ausdrücklich beſtimmt, daß wäh⸗ 
rend der Beurlaubung das bisherige Beſchäf⸗ 
tigungsverhältnis nicht gekündigt werden darf. 
Den Dienſtverpflichteten wird alſo ein Recht 
auf den alten Arbeitsplatz, den Unternehmern 
ein Recht auf die Rückkehr der Arbeitskräfte an 
die alte Arbeitsſtätte gegeben. 


Dilemma des OFN 


Die Wahl Stawehs löſte grundſätzliche Erwägungen aus 


(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 

Warſchau, 24. Juni. Sejmmarſchall Glas 
met, der am Tage ſeiner Wahl nur dem 
Staatsoberhaupt einen Beſuch abgeſtattet und 
am Grabe ſeines Vorgängers geweilt hatte, 
ſuchte am Donnerstag, wie der Sejmbericht 
meldet, Senatsmarſchall Pryſtor ſowie Mar⸗ 
ſchall Rydz⸗smigly auf. Aus dieſer Stiliſierung 
wird in parlamentariſchen Kreijen der Schluß 
gezogen, daß Oberſt Slawek Wert darauf legt, 
zu betonen, daß für ihn nach der Verfaſſung 
der Senatsmarſchall vor dem Generalinſpekteur 
kommt. 

Nach den Angaben einiger Blätter iſt es in 
der Sitzung des OZN-Klubs vor der Wahl des 
Seimmarſchalls noch zu ſtürmiſchen Auseinan⸗ 
derſetzungen gekommen. Der Abgeordnete 
Eckard, der nach dem unfreiwilligen Rücktritt 
des Generals Zeligowſti Vorſitzender des Hees 
resausſchuſſes des Seims wurde, bezeichnete die 
Kandidatur Slaweks als eine „aufreizende De⸗ 
monſtration“. Ihm ſekundierte Oberſt Miedzin⸗ 
ſti, der eine gewaltige Philippika hielt, wobei 
er feſtſtellte, daß Slamet ein Gegner der Führer: 
idee des OZN und der Organiſation der Nas 
tion jei. Miedzinſki appellierte an die Abge⸗ 
ordneten, gewiſſenhaft zu erwägen, ob ſie für 
einen Kandidaten ſtimmen könnten, von dem 


nicht bekannt ſei, ob er nach der Wahl aufs 
Schloß gehe. Die Argumente Miedziuſtis hats 
ten keinen Erfolg. Ein großer Teil der OZN- 
Abgeordneten gab ſeine Stimme Slawek in der 
Ueberzeugung, daß der Schöpfer der neuen 
Verfaſſung auch ein Verteidiger der Stellung 
des Sejms ſein werde. Die Rede Miedzinſkis 
hat unerwartete negative Auswirkungen für 
den OZ3N⸗Klub gehabt. Der Abgeordnete Chel- 
micki erklärte in einem Brief an den Vorſitzen⸗ 
den des Parlaments⸗Klubs des OZN, Senator 
Dabkowſki, daß er wegen der Rede Mie⸗ 
dzinſtkis aus dem Klub austrete. Chelmicki ges 
hört zu den Landwirtekreiſen des Sejms. 
Außerdem hat der Vorſitzende des Krakauer 
88 Senator Lipinſki, fein Amt 
niedergelegt. 

In einigen Kreiſen wurde behauptet, daß 
Oberſt Stawek unzufrieden damit wäre, daß er 
nicht einſtimmig gewählt wurde. Der „Kurier 


Polſki“ gibt jedoch eine Aeußerung Slaweks 


wieder, nach der der neue Marſchall folgendes 
erklärte: „Mein Ehrgeiz ging niemals dahin, 
ſich um eine allgemeine ſpontane Einſtimmig⸗ 
keit zu bemühen.“ Dagegen wird ſchon mit 
mehr Grund darauf hingewieſen, daß das Com⸗ 
muniqué über den Beſuch des neuen Sejmmar⸗ 
ſchalls auf dem Schloß recht kühl gefaßt iſt. Der 


Zuſpitzung des 


Sondſchak⸗Konflikts 


Vor dem Rücktritt der Internationalen Sandſchakkommiſſion 


Jeruſalem, 24. Juni. Meldungen aus Beirut 
zufolge ſoll die Internationale Sandſchakkom⸗ 
miſſion ihren Rücktritt erklärt haben, weil ſie 
die Vorgänge im Sandſchak nicht länger mit 
ihrem Namen decken wolle. 

Eine Beſtätigung dieſer Meldung aus dem 
Sandſchak und aus Damaskus liegt noch nicht 
vor. 


Genf zur türkiſchen Note 


Genf, 24. Juni. Die türkiſche Note, in der 
die weitere Zuſammenarbeit mit der Abſtim⸗ 
mungskommiſſion im Sandſchak abgelehnt 
wird, iſt vom Sekretariat der Liga der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung und dem Abſtimmungsaus⸗ 
ſchuß zugeleitet worden. Die Abſtimmungs⸗ 
kommiſſion iſt veranlaßt worden, ſich zu dem 
Vorwurf der Parteilichkeit zu äußern. Die 
Note wird entgegen der Gepflogenheit hier 
nicht veröffentlicht werden. Man ſtellt ſich im 
Selretariat der Liga auf den Standpunkt, daß 
der Konflikt weiterhin zwiſchen der Türkei und 
Frankreich, das zugleich die Intereſſen der 
Syrer vertrete, ausgetragen werden müſſe und 
daß es keinesfalls Sache der Liga fein könne, 
ſich einer Einigung unter den Beteiligten zu 
widerſetzen. 

Die Januar⸗Entſcheidung, ſo erklärt man, 
durch die das bekannte Regime für den Sand⸗ 
ſchak vorgeſehen wurde, war nur dazu beſtimmt, 
den damals drohenden offenen Ausbruch eines 
Konflikts zu verhindern. Wenn die Türkei 
und Frankreich, wie man hofft, ſich auf einer 
anderen Baſis einigen, ſo werde man das in 
Genf nur begrüßen. 


Die Wahlkommiſſion ſiellt ihre 
Arbeiten ein 


Antiochia, 24. Juni. Die Wahlkommiſſton 
veröffentlicht ſoeben die langerwartete Exklä⸗ 


gen geſehen habe, 


rung, worin ſie nur kurz mitteilt, daß ſie ange⸗ 
ſichts der Lage und der Bedingungen, die in 
denjenigen Gebieten, wo die Einſchreibungen 
noch nicht beendet ſind, herrſchen, ſich gezwun⸗ 
alle Eintragungsarbeiten 
bis auf weiteres auszuſetzen. Abſchließend for⸗ 
dert ſie alle Teile der Bevölkerung auf, Ruhe 
zu bewahren. Die weitere Entwicklung der 
Sandſchakfrage erſcheint von hier aus zur Zeit 
vollſtändig unklar, nachdem ſich das Gerücht 
von einem bevorſtehenden Rücktritt der Wahl⸗ 
kommiſſion immer mehr verſtärkt. Gerüchte 
wollen wiſſen, daß die Türkei die Zurück⸗ 
ziehung der Wahlkommiſſion in Genf verlangt 
haben ſoll. 


leſt die : 
Tae Geaen mie en 


Antiochia, 24. Juni. Die internationale 
Sandſchak⸗Kommiſſion hat ein Telegramm an 
die Genfer Liga gerichtet, in dem gegen die 
franzöſiſch⸗türtiſchen Militärbeſprechungen pro- 
teſtiert wird. Die Sandſchak⸗Kommiſſton ſtellt 
feſt, daß dieſe Beſprechungen mit den Man⸗ 
datsbeſtimmungen unvereinbart ſeien. 


Schwerer Zuſammenſtoß 

Antiochia, 24. Juni. In dem Ort Soneidiye 
im Sandſchak iſt es Donnerstag zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen Alauiten und Polizei ge⸗ 
kommen. Als die Gendarmen den Verſuch 
machten, einen geflüchteten Häftling in dem 
Ort zu verhaften, ſetzte ſich die Bevölkerung 
zur Wehr. Die Alauiten überſchütteten die 
Polizei mit einem Steinhagel und verletzte ſie. 
Darauf machten die Gendarmen von der 
Waffe Gebrauch und töteten zwei Alauiten 
ſowie eine Frau. Im Laufe des Vormittags 
Els es, die Ruhe in dem Ort wieder herzu⸗ 
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„Wieczör Warſzawſti“ meint, Slawek hätte 
keine Billigung erhalten, ſondern nur die Er⸗ 
klärung, daß Einwendungen nicht erhoben miir- 


den. Die Feinheit dieſer Faſſung hätte zwei? 


ſellos ihre Bedeutung. 


Der Merger der „Gazeta Polſta“ kommt ziem⸗ 
lich unverhohlen in einem Kommentar zu der 
Sejmfigung zum Ausdruck. In ihm wird noch 
einmal ausgeführt, daß das OZN auf einen 
eigenen Kandidaten verzichtet habe. Das Lager 
der Nationalen Einigung nämlich, ſo ſchreibt 
die „Gazeta Polſka“, deffen ganze Anſtrengung 


auf die Idee der Konſolidierung der Nation ge- 


richtet iſt, kämpft nicht und wird nicht kämpfen 
um einen perſonellen Beſitzſtand. Seine gegen⸗ 
wärtige Aufgabe ſieht es auf einer anderen 
Ebene des ſtaatlichen Lebens. 


Sehr freundlich wird Slawek vom „Czas“ 
aufgenommen, der ihm einen Leitartikel mid 
met. Auch der induftrielle „Kurier Polſti“ zeigt 
deutliche Sympathien. Die Oppoſitionspreſſe 
iſt nicht einheitlich, ſie verweiſt vor allem auf 
ſteigende Schwierigkeiten im Regierungslager, 
ſieht aber in Slawek eine Perſönlichkeit. die fih 
gegen eine Reform der Parlaments-Wahlord⸗ 
nung ſtellen wird. Der „JRC.“ meint fogar, 
daß unter den gegenwärtigen Bedingungen im 
Jahre 1940 die Wahlchancen zum Staatspräſi. 
denten nur der Kandidat der Gruppe der Alten 
Oberſten, mit Oberit Slawek an der Spike, 
haben werde. Aus dieſem Grunde werde eine 
Auflöſung der Kammern vor dem normalen 
Termin erwogen. Die letzte Entſcheidung 
werde jedoch erſt fallen, wenn man jehe, wie ſich 
die Arbeit des Parlaments weiterhin ent⸗ 
wickele. 


Abgeſehen von der Frage der Wahlreſorm 
kann man jagen, daß die Sejmmarſchall⸗Wah ! 
die Folge gehabt hat, daß auch innerhalb des 
Regierungsſyſtems diejenigen ee 
die feit langem kritiſch gegenüber dem O39 
eingeftellt find, leichter über das OZN hinweg⸗ 
gehen können als bisher. Für die Frage, 
welche Rolle das OZN überhaupt in Zukunft 
ſpielen ſoll, wird die Tagung bemerkenswert 
ſein, die am Sonntag in Sosnowitz ſtattfindet, 
wobei General Skwarczynſki eine auf alle vol» 
niſchen Sender übertragene Rede halten wird. 


Furchtbares 
Flugzeugunglück in Prag 
Drei Militärapparate abgeſtürzt 


Prag, 24. Juni. Donnerstag nachmittag krei⸗ 
ſten mehrere Militärflugzeuge über Prag. 
Plötzlich ſtürzten drei Maſchinen ab. Ein Flug⸗ 
zeug fiel in den Garten der Villa, die Staats» 
präſident Dr. Beneſch, als er noch Außenminiſter 
war, bewohnte. Die Maſchine verbrannte, der 
Pilot fand in den Flammen den Tod. Zwei 
weitere Maſchinen ſtürzten in unmittelbarer 
Nähe der Villa nieder und wurden vollſtändig 
zertrümmert. Einer der Piloten konnte ſich noch 
aus 100 Meter Höhe durch Abſprung mit dem 
Fallſchirm retten. Der Pilot der dritten Ma⸗ 
ſchine verſuchte ſich ebenfalls durch Abſprung zu 
retten, aber der Fallſchirm öffnete ſich nicht. Der 
Flieger blieb mit zerſchmetterten Gliedern tot 
liegen. 

Es handelt ih um Jagdflugzeuge der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Wehrmacht, die nur je einen Mann 
Beſatzung an Bord hatten. Das Unglück erregt 


in der Stadt großes Aufſehen. 


ALEXANDRETTEM 5 


b 


Bedrohliche Zuſpitzung im Sandſchak 


Nach den neueſten Meldungen hat ſich die 
Spannung in der Metterede des Sandſchol 
Alexandrette zwiſchen der Türkei und Frankreich 
erheblich verſchärft. Man befürchtet den Ein⸗ 
marſch türkiſcher Truppen in das umſtrittene 
Gebiet zur Wahrung der türkiſchen Rechte bei 
der bevorſtehenden Volksabſtimmung über das 
endgültige Schidfel dieſes Teils des franzöſi⸗ 

ſchen Mandatsgebiets Syrien. 
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Ein dritter Kampf Schmeling Louis? 


Geräuſchvolle Siegesfeiern bei den Negern 


Nach den neueſten Berichten aus dem Poli⸗ 
iniihen Hoſpital in New York muß Max 
Schmeling mindeſtens drei Wochen im 
Streckverband liegen, da die Behandlung 
der Knochenverletzung, die er ſich bei dem Kampf 
zugezogen hat, ſchwierig iſt und äußerſte Ruhe 
erfordert. 

Der Leiter der Chirurgiſchen Abteilung des 
Hoſpitals, Dr. Brennan, beſtätigte die frühere 
Diagnoſe, daß Schmeling auf der rechten Rücken⸗ 
ſeite einen Bruch zweier Knochen davon⸗ 
getragen hat, die unterhalb der Niere die Wir⸗ 

belſäule mit den Lendenmuskeln verbinden. 
Außerdem iſt eine Blutung der Lenden⸗ 
muskeln eingetreten. Das Geſamtbefinden 

ſcheint jedoch keinen Anlaß zu ernſten Befürch⸗ 
tungen zu geben. Meldungen amerikaniſcher 
Blätter, daß das Rückgrat verletzt und Schmeling 
gelähmt ſei, ſind unrichtig. Die Niere iſt 
unverletzt. Max Schmeling wird mit einem 
am 2. Juli von New Yo rt abgehenden Dampfer 
zur weiteren Behandlung nach Deutſchland zu⸗ 
rückfahren. 


Debatte um den Nierenſchlag 


Ueber den Nierenſchlag, durch den Schmeling 
mehrere Sekunden gelähmt und verteidigungs⸗ 
unfähig gemacht wurde, entſpann ſich nach dem 
Kampf eine heftige Debatte darüber, ob 
ein ſolcher Schlag erlaubt ſei oder als „foul“ 
zu werten iſt. 

Louis ſelbſt gibt unumwunden zu, a bſicht⸗ 
lich einen rechten Haken auf Schmelings 
Nierenpartie abgefeuert zu haben. Er erklärte: 
„Habt Ihr die Wirkung bei Schmeling bemerkt, 
als ich ihm dieſen rechten Halen auf die Nieren 
gab? Mir iſt dabei klar geworden, daß Schme⸗ 
ling fertig war.“ 

Schmeling erklärte, nachdem er die lähmende 
Wirkung des Nierenſchlages geſchildert hatte, 
der in Europa unerlaubt ijt: „Auf jeden 
Fall haben wir jetzt beide je einen K. o. -Sieg 
übereinander errungen. Vielleicht kann ich nun 
einen dritten Kampf gegen Louis als Ent⸗ 
ſcheidung darüber bekommen, wer von uns bei- 
den der Beſſere iſt.“ j 

Tie Sportpreſſe Amerikas vertritt die Mei- 
nung, daß die Ausſichten auf einen nochmaligen 
Titelkampf nicht ſehr groß wären. 


Die Meinung des Ringrichters 
Auf die Frage, ob der Nierenſchlag einen 
Foul darſtellte, erklärte Ringrichter Dono- 
wan: „Es war kein Foul. Louis hatte Schme⸗ 
fing mit einem rechten Kinnhaken halb herum⸗ 
geworfen und ſchoß dann einen rechten Körper⸗ 
haken ab. Der Schlag landete klar oberhalb 
der Gürtellinie auf den Nieren. Map hat ſelbſt 
viele Schläge dieſer Art in früheren Kämpfen 
gelandet. Max hat ohne weiteres recht mit 
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der Behauptung, daß ihn dieſer Schlag in ſei⸗ 
ner Bewegungsfähigkeit lähmte. Er befindet 
ſich aber im Irrtum mit der Annahme, daß dies 
ein Foul war.“ 


Schwere Negerunruhen 
Als direkte Folge des Ausgangs des Kampfes 
Schmeling Louis kam es in Garey (Indiana) 
zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Negern 
und der weißen Bevölkerung. Nach vorläufigen 
Feſtſtellungen ſind die Zwiſchenfälle durch eine 


Gruppe von Negern hervorgerufen worden, die 
aus einem Auto in ihrer Raſerei über den Sieg 
von Louis Revolverſchüſſe abfeuerten. 
Eine weiße Frau wurde durch eine Kugel am 
Halſe verwundet. Aus Empörung über dieſe 
Bluttat der Neger kam es zu Kundgebungen 
der weißen Bevölkerung, die bald in Schläge⸗ 
reien mit Negern ausarteten. Polizeipoſten 
erſchienen am Schauplatz der Unruhen, waren 
jedoch der auf beiden Seiten herrſchenden Wut 
der Kämpfen gegenüber machtlos. Zur Wieder⸗ 


Erſtes Funkbild vom Boxkampf Schmeling Louis 


Nach den harten Schlägen des „braunen Bombers“ mußte Schmeling den Boden auſſuchen. 
Joe Louis bleibt im Eifer des Gefechts Sekunden vor ihm ſtehen, wird jedoch vom Ringrichter 
Donovan in die Ecke verwieſen. 
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Lord Halifax 
über internationale Fragen 


London, 24. Juni. Lord Halifax ſprach 
am Donnerstag nachmittag vor dem Auswärti⸗ 
gen Ausſchuß der Regierungsparteien im Unter: 
haus. Ueber die vertrauliche Sitzung wurde 
eine amtliche Mitteilung ausgegeben, wonach 
der Außenminiſter in der Sitzung einen allge⸗ 
meinen Ueberblick über eine Reihe von Fragen 
gegeben habe, die zurzeit die öffentliche Auf: 
merkſamkeit erregten. Er habe dabei vor allem 
auf die Notwendigkeit der Beendigung des Krie⸗ 
ges in Spanien als einer der Urſachen inter- 
nationaler Reibungen hingewieſen. Die briti⸗ 
ſche Regierung verſuche Erfolge zu erzielen, wo 
dies möglich ſei, und begrüße daher die Fort⸗ 
ſchritte im Nichteinmiſchungsausſchuß. Lord 
Halifax ſei weiter in der Lage geweſen, einen 
Bericht über das Ergebnis der kürzlichen Füh⸗ 
lungnahme mit der tſchechoſlowakiſchen Regie- 
rung über die ſudetendeutſche Frage zu erſtatten. 
Er habe betont, es ſei notwendig, Ruhe und 
Zurückhaltung zu bewahren, damit dieſe Be⸗ 
ſprechungen bis zu einem erfolgreichen Abſchluß 
fortgeſetzt werden könnten. 5 


Der engliſche Beſuch 
in Paris verlegt 


London, 23. Juni. Wie amtlich mitgeteilt 
wird, iſt der urſprünglich für den 26. Juni in 
Ausſicht genommene Beſuch des engliſchen Kö⸗ 
nigspaares in Paris auf den 19. bis 22. Juli 
verſchoben worden. Infolgedeſſen iſt auch die 
geplante Enthüllung des Kriegsdenkmals für 
die Auſtralier in Villers⸗Bretonneux auf den 
22. Juli verlegt worden. Die Verſchiebung 
des Beſuches iſt auf den Tod der Mutter der 
Königin Eliſabeth zurückzuführen. ; 

König Georg VI. empfing am Donnerstag 
vormittag Außenminiſter Lord Halifax und 
den Großkämmerer Lord Cromer. Urſprünglich 
verlautete, daß der geplante Staatsbeſuch nicht 
völlig abgeſagt werden ſoll. Vielmehr ſind zwei 
Möglichkeiten ins Auge gefaßt worden. Die eine 
war die, daß der Könia allein zum Staats⸗ 
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beſuch nach Frankreich gehe, und die andere, 
daß Königinmutter Mary den König dorthin 
begleite. f 


Abſchluß 
der Unterhausdebatte 

London, 24. Juni. Nachdem ſich auch noch 
Churchill als Beſchützer jener internationalen 
Waffenſchmuggler, die die engliſche Flagge zur 
Tarnung ihrer ſchmutzigen Geſchäfte mit den 
ſpaniſchen Bolſchewiſten benutzen, aufgeſpielt 
hatte, ſprach Unterſtaatsſekretär Butler das 
Schlußwort zur Anterhausdebatte. Vielleicht, 
ſagte er, ſei der Handel britiſcher Schiffe in 
ſpaniſchen Gewäſſern „geſetzlich“; nachdem aber 
die Regierung die Schiffahrtsgeſellſchaften ge⸗ 
warnt habe, ſei dieſer Handel ſicherlich nicht 
ratſam. Butler betonte erneut, daß die, Rez 
gierung nicht bereit ſei, ſich in einen Kampf 
einzulaſſen, in den ſie ſich nun einmal nicht 
einmiſchen wolle. 

Der Antrag auf Schluß der Ausſprache 
wurde dann mit 275 gegen 141 Stimmen an- 
genommen. 


Japan gegen den 
Sowjetimperialismus 


Aufrufe zur Kampfbereitſchaft in Tokio 

Tokio, 24. Juni. An zahlreichen Plätzen der 
Stadt erſchienen am Donnerstag Rieſenplakate 
mit Aufrufen, die das geſamte Volk für den 
Abwehrkampf gegenüber Sowjetrußland vor⸗ 
bereiten ſollten. Die Aufrufe hatten Ueber⸗ 
ſchriften wie „Macht euch gefaßt auf den unver⸗ 
meidlichen Krieg mit dem kampflüſternen Sow⸗ 
jetrußland!“ und „Bildet Maſſenbewegungen 
zur Abwehr und Beſtrafung der Sowjets!“ 

Weiter wurde ausgeführt, daß ohne die Ver⸗ 
nichtung der Sowjets die erfolgreiche Durchfüh⸗ 
rung des Krieges in China in Frage geſtellt ſei. 
Die Sowjets ſeien nicht nur der Feind der 
Welt, ſondern insbeſondere auch der Feind des 
japaniſchen Volkes. 


Die Plakate waren gezeichnet mit den Untere f = 


ſchriften „Nationale Maſſenpartei Japans“ und 
„Japaniſche Reichsaründungspartei“. 


Valencia rechnet mit baldigem 


Fall von Sagunt 


Teruel, 24. Juni. Die Bolſchewiſten in Ba- 
lencia legen bei ihren fieberhaften Befeſti⸗ 
gungsaktionen beſonderes Gewicht auf die Ver⸗ 
ſtärkung der im Norden von Valencia gelege⸗ 
nen Gebiete. So werden viele Schanzabteilun⸗ 
gen, in die die Einwohner von Valencia ge- 
preßt ſind, zu Befeſtigungsarbeiten an den 
Ufern des Turia⸗Fluſſes kommandiert. Dieſe 
Maßnahmen ſind ein weiterer Beweis dafür, 
daß die Bolſchewiſten mit dem baldigen Ver⸗ 
luſt von Sagunt rechnen. 


Mißglückte Gegenangriſſe der 
ſpaniſchen Bolſchewiſten 


Bilbao, 24. Juni. Wie der nationalſpaniſche 
Heeresbericht von der Teruel⸗Front meldet, 
verſuchten ſowjetſpaniſche Formationen wieder⸗ 
holt, die Stellungen der Nationalen auf dem 
rechten Afer des Valbona⸗Fluſſes zu nehmen. 
Sämtliche Gegenangriffe konnten unter ſtarkem 
Verluſte der Roten von den Nationalen abge⸗ 
wieſen werden. Südlich der Straße Teruel— 
Sagunt konnte der Vormarſch der Nationalen 
nach Ueberwindung heftigen Widerſtandes ſieg⸗ 
reich fortgeſetzt werden. Auch hier erlitten die 
Roten ſtarke Verluſte. An der Caſtellon⸗Front 
warfen nationale Gegenſtöße die Bolſchewiſten 
aus ihren Stellungen, und trieben ſie weit 
zurück. Sämtliche Gegenangriffe der Roten ſind 
auf die Erkenntnis der Bedeutung des natio⸗ 
nalen Vormarſches zurückzuführen, durch den 
Sagunt in immer größere Nähe der nationalen 
Linien gerät. 


eines jeden Reiſenden iſt ſein Anſpruch auf 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Perlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 
„Poſener Tageblatt“. 
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herſtellung der Ruhe 
aufgeboten werden. 


Bei den nächtlichen Krawallen in der New. 
Porter Negerſtadt Haarlem erlitten allein 
zwölf Poliziſten Verletzungen. In Cleve- 
land (Ohio) ſah ſich die Polizei veranlaßt, 
mit Tränengaspiſtolen in eine Menge von 
12 000 Negern hineinzuſchießen, die in ihren 
Kundgebungen keine Schranken kannten. Auch 
dort gab es etwa ſieben Verletzte, unter denen 
ſich drei Poliziſten befanden. 

* 


Der Weltmeiſterſchaftskampf war finan⸗ 
ziell ein voller Erfolg und erbrachte 
eine Einnahme von genau 1015096 Dollar. 
Zum erſten Male ſeit dem goldenen Zeitalter 
des Boxſports mit Boxern wie Dempſey und 
Tunney wurde damit wieder eine Einnahme 
von mehr als einer Million Dollar erzielt. 
Hiervon erhält der Sieger Louis, einſchließlich 
der Einnahmen durch Verkauf der Rundfunk⸗ 
und Filmrechte, 351622 Dollar, der Verlierer 
Schmeling 175 622 Dollar. 


Dr. Metzner 
an Max Schmeling 


Berlin. Der Führer des deutſchen Boxſports, 
Reichsfachamtsleiter Miniſterialrat Dr. M et 
ner, hat als Vorſitzender des Berufsverbandes 
deutſcher Fauſtkämpfer an Max Schmeling fol⸗ 
gendes Telegramm gerichtet: „Der Berufsver⸗ 
band deutſcher Fauſtkämpfer grüßt ſein Mit⸗ 
glied Max Schmeling. Trotz der Niederlage 
werden Sie für Deutſchlands Voxſport immer 
Vorbild bleiben.“ 


mußten Verſtärkungen 


— — 


Erdrutſch verſchüttet 
! Brennerſtraßt 


Mailand. Im Eiſacktal ſind nach einem hef⸗ 
tigen Gewitter mehrere Steinlawinen nieder⸗ 
gegangen, die die Brennerſtraße an verſchiedenen 
Punkten verlegt haben. In der Nähe von 
Franzensfeſte wurde die Straße durch einer 
Erdrutſch, der etwa 12 000 Kubikmeter Stein 
maſſen in Bewegung ſetzte, auf einer Strecke von 
etwa 150 Meter verſchüttet. Auch die Eiſen 
bahnlinie wurde durch Geröll verlegt, aber von 
Arbeitern, die die ganze Nacht am Werke waren, 
wieder freigemacht. 


Felsblock ſtürzt in einen 


Heiligenblut. Auf der ſogenannten Frei⸗ 
der Fer ien. 55.  (Orabglodne) fe 
der Fra s r e 

= — . — um die Mittagszeit ein 
etwa 30 Kubikmeter großer Felsblock los. Ein 
Stück des Felsblockes fiel auf das Dach eines 
dort befindlichen Verkaufspavillons, durchſchlug 
das Dach und tötete den ſich im Pavillon aufs 
haltenden Herbert Geißler aus Sorau. 


Der „Blitzſtrahl“ noch ſchneller 


Kapitän George Eyſton, der im Vorjahre 
mit feinem 4700pferdigen Ueberrennwagen mit 
502,1 km-Std. einen neuen abſoluten Schnellig⸗ 
keitsweltrekord aufſtellte, hat fein Fahrzeug in 
den letzten Monaten einer durchgreifenden Ver⸗ 
beſſerung unterzogen. Der Rekordwagen, „Blits 
ſtrahl“ genannt, iſt bereits wieder verſand⸗ 
fertig und wird mit der „Britannic“ verladen, 
um in einer Ausſtellung gezeigt zu werden. 
Danach ſind für Ende Juli in Bonneville auf 
der Rekordſtrecke im Staate Utah neue Welt: 
rekordfahrten in Ausſicht genommen. Der 
„Blitzſtrahl“ weiſt verſchiedene Veränderungen 
auf; er iſt um etwa anderthalb Meter länger 
geworden und mißt jetzt etwa 12,1 Meter. Die 
ſtromlinienförmige Verkleidung wurde verän⸗ 
dert, Fahrgeſtell und Bremſen verbeſſert und 
ſo glaubt Kapitän Eyſton, noch erheblich 
ſchnellere Zeiten herausholen zu können. 


Gleichzeitig mit Eyſton wird fi auch defen 
Landsmann John Cobb wieder nach Amerika 
einſchiffen, um mit ſeinem mit zwei Maſchinen 
ausgeſtatteten, vierradangetriebenen Renn- 
wagen neue Langſtreckenweltrekorde aufzu⸗ 
ſtellen. Die gleiche Abſicht hat übrigens auch 
der Amerikaner Joe Jenkins. So wird es ir 
einigen Wochen auf den weiten, ausgetrod: 
neten Salzſeeflächen bei Bonneville wieder ver⸗ 
ſchiedene Rekordfahrten geben. 


iter: Günther Rinke 
oz na fi. 


Verantw. für Politik: i. V. Eugen Petrull. 
Verantwortl, für Wirtschaft u. Provinz: Eu x er 
Petrull: für Lokales u. Sport: Alexandeı 
Jursch: für Kunst and Wissenschaft. 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Attred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Engen Petrall: für den Anzeigen- 
und Re : Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: © Sp. Ake. Dru- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtlich in Poznań. 
Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


UsaptenBtttig 


werte 4 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 25. Juni 1938 


Sort vom S age 


Titelkämpfe der deutſchen 
Tennisſpieler Polens 


Am 5. Juli iſt Mmeldeſchluß 


Für die in den Tagen vom 7. bis 10. Juli 
in Poſen ſtattfindenden Meiſterſchaften der 
deutſchen Tennisſpieler von Polen liegt bereits 
eine erhebliche Anzahl von Meldungen vor. 
Dadurch ſcheint eine Beteiligung unſerer Tennis⸗ 
ſpieler aus allen Gauen Polens garantiert. 
Der Tennis⸗Club Poſen macht nun alle deutſchen 
Spieler und Spielerinnen, deren Meldung noch 
ausſteht, darauf aufmerkſam, daß im Hinblick 
auf die Quartierbeſchaffung ein baldiges An⸗ 
melden zu empfehlen ijt. Der offizielle Merde- 


abends 6 Uhr ſtattfindet, wird die Turnier⸗ 
leitung nicht in der Lage ſein, verſpätete Mel⸗ 
dungen oder Sonderwünſche zu berückſichtigen. 
Deshalb: Wer von den deutſchen Tennis⸗ 
ſpielern ſeine Meldung noch nicht abgegeben 
hat, hole dies baldmöglichſt nach. An alle Ver⸗ 
eine find Ausſchreibungsbedingungen und Melde- 
formulare in genügender Anzahl ergangen. 
Beim gaſtgebenden Verein in Poſen könn 
unter der Anſchrift: Grunwaldzka 31 oder: 
Al. Mariz. Pilſudſkiego 25 jederzeit weitere Ein- 


ſchlußtermin iſt der 5. Juli, 12 Uhr mittags; ladungs⸗ und Anmeldeformulare nachgefordert 
da die öffentliche Ausloſung an demſelben Tage | werden. 


Das „Satz“⸗Ergebnis 
entihied 


Im Kampf um die polniſche Vereinsmeiſter⸗ 
ſchaft hat der deutſche Tennis-Club geſtern eine 
Niederlage einſtecken müſſen. Da von den acht 
ausgetragenen Treffen jeder Verein vier für 
ſich gewinnen konnte, war nach den Regeln der 
Meiſterſchaftskämpfe das Verhältnis der ges 
wonnenen Sätze entſcheidend. Es entſchied mit 
10:9 für die Tennisabteilung des Wojskowy 
Klub Sportowy. Dieſe denkbar knappe Nieder⸗ 
lage hätte vermieden werden können. Leider 
wartete das Herrendoppel des TCP mit einer 
ſehr ſchwachen Leiſtung auf, die offenbar auf 
8 Mißverſtändnis der beiden Partner be⸗ 
ruhte. ; 


In großer Form zeigte ſich Frau Geisler vom 
TCP, die ihrer Gegnerin, Frau Kokeli, energi- 
ſchen Widerſtand leiſtete und ſich erſt nach hartem 
Kampfe geſchlagen gab. Auch Mönnig ſpielte im 
Herreneinzel ſehr ſchön und gewann beide Tref— 
fen überlegen. 

Das Ergebnis: 

Herreneinzel: Mönnig—Steſzewſki 6:2, 6:3; 
Mönnig—Nowopolſki 6:3, 6:1; Fuchs 
Steſzewſti 4:6, 4:6; Fuchs Nowopolſki 
65 „ 8 08. 5 

Dameneinzel: Fr. Geisler —Fr. Kokeli 7:9, 3:6, 

Junioreneinzel: Styra— Julkowſki 0:6, 9:7, 
2285 


Herrendoppel: Dr. Thomaſchewſki, Mönnig 
Baranowſki, Steſzewſki 5:7, 2:6. 
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2, 


Gemiſchtes Doppel: Fr. Geisler, Dr. Thoma⸗ 
ſchewſki—Fr. Kokeli, Baranowſki 6:3, 4:6, 
8 ; 

Endergebnis: 4:4, Sätze: 10:9 für W. K. 

S., Spiele: 93: 91 für TCP. 


Tagung der Amateurboxer 


Der außerordentliche Kongreß des Internatio- 
nalen Amateur-Box⸗Verbandes wurde am Mitt⸗ 
woch in Berlin fortgeſetzt. Zu einem lebhaften 
Meinungsaustauſch kam es in der Frage der 
Vereinheitlichung der Punktwertung, die 
bei der verſchiedenartigen Auffaſſung des 
Borens in den Ländern dringend notwendig er- 
ſcheint. Der diesbezügliche Antrag wurde am 
Vormittag zunächſt abgelehnt, kam dann aber 
am Nachmittag nochmals zur Verhandlung, und 
diesmal erfolgte ſeine Annahme mit großer 
Mehrheit. Die neuen Beſtimmungen über die 
Punktwertung, die eine aus Smeds-Finnland, 
General Murphy⸗Irland und Hieronimus- 
Deutſchland beſtehende Kommiſſion ausarbeitet, 
werden in Form eines Anhangs der internatio⸗ 
nalen Wettkampfordnung hinzugefügt. Von 
Bedeutung ift ferner die Aenderung des § 45 
der Sportordnung. Bei den Olympiſchen Spie⸗ 
len und den Europameiſterſchaften wird eine Be⸗ 
rufungskommiſſion gebildete, der das Recht zu⸗ 
ſteht, den Verlierer eines Kampfes im Tur- 
nier zu belaſſen, wenn der Eindruck beſtand, daß 
er den Kampf gewonnen hatte. Ein ſolcher Be- 
ſchluß muß aber von der Jury einſtimmig ge- 
faßt werden. Des weiteren beſchäftigte ſich die 
Tagung eingehend mit den Amateurbeſtimmun⸗ 
gen, wobei beſonders auf die ſtrenge Einhaltung 
der 21-Tage-Regel bei Auslandsreiſen hinge⸗ 
wieſen wurde. : 


Foord wurde ausgezählt 


Am Vorabend der New-Yorker Weltmeiſter⸗ 
ſchaft Schmeling Louis gelangten in der 
„alten Welt“, in London und in Paris, zwei 
bedeutende Schwergewichtskämpfe zur Durch⸗ 
führung. In der Londoner Harringay⸗ 


Nr. 142 
Arena ſtieg die Begegnung zwiſchen England; 
Halbſchwergewichtsmeiſter Eddie Phillipe 


und dem Südafrikaner Ben Foord, die ſchon zu 
einem früheren Termin ſtattfinden ſollte, aber 
wegen einer leichten Verletzung von Phillips 
verlegt worden war. Ben Foord, der ſeine letz⸗ 
ten Kämpfe in Hamburg gegen Schmeling und 
Neuſel verloren hat, war auch in London kein 
Erfolg beſchieden. Bei einem wilden Schlag⸗ 
abtauſch in der neunten Runde ging Foord zu 
Boden und wurde ausgezählt. Der Knockout⸗ 
Sieg von Eddie Phillips wurde ſtark gefeiert. 
Zur gleichen Zeit kreuzten in Paris der 
nach mehrjährigem Aufenthalt in Amerika zu⸗ 
rückgekehrte Franzoſe Lenglet und der aus 
Amerika herübergeholte Neger Leroy Haynes 
die Handſchuhe. Es gab einen recht ab⸗ 
wechſlungsreichen Zehn-Rundenkampf, nach 
deſſen Beendigung Lenglet als der techniſch 
Beſſere den verdienten Punktſieg erhielt. 


Steuer⸗Inſpektor vor Gericht 

In Kattowitz hatte fih dieſer Tage ein frühe 
rer Steuer⸗Inſpektor des Magiſtrats, Jerzy Da- 
necki, zu verantworten. Ihm wurde zur Laſt 
gelegt, vom Oktober 1934 bis zum Jahre 1937 
ſyſtematiſche Geldunterſchlagungen der ihm 
untergebenen Beamten geduldet zu haben, ohne 
ſie zur Anzeige zu bringen. Das Gericht ver⸗ 
urteilte den Angeklagten zu 3 Jahren Gefäng⸗ 
nis und 5 Jahren Ehrverluſt. Außerdem wurde 
ihm eine Geldbuße von 1000 Zloty auferlegt. 


Erdgas tötet zwei Brunnenbauer 

Warſchua. Durch Erdgas vergiftung 
kamen zwei Brunnenbauer in dem Dorfe DI 
ſzanica ums Leben. Sie waren zuſammen mir 
dem Beſitzer des Grundſtücks in den neu ausge⸗ 
hobenen Brunnenſchacht hinabgeſtiegen, wo ſie 
einer Erdgasvergiftung erlagen. Die aus Kra- 
kau herbeigerufene Feuerwehr konnte nur einer 
von den Vergifteten ins Leben zurückzurufen, wäh⸗ 
rend die beiden andern aus dem Brunnen als 
Leichen geborgen wurden. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 26. Juni bis 2. Juli 1938 


Sonntag — "2% 
Warſchau. 11: Promenadenkonzert. 11.57: Fanfaren. 12.08 
dis 13: Orcheſter⸗Konzert. 13.15 bis 15: Chora 

haltungskonzert. 
Unterhaltungkonzert. 20.05: 


challplatten. 20.40: Nachri ten. 
0.50: Nachtichten. 21.00: 885 


Heiterer Sonntag. 21.40: Sport- 


nachrichten. 22: Fragmente. 23: Nachrichten. 
ck. Jun kee e 6: Konzert aus Tilit. 8: Wetter; 
anſchl. 


8 8.20: Muſterhöfe — Muſter⸗ 
dörfer. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: „Wer gewin⸗ 
nen will, muß wagen.“ 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Fan- 
taſien auf der Wurlitzer Orgel. 12: Von München Stand⸗ 
muſik aus der Feldherrnhalle. 12.55: N 13: Glück⸗ 
wünſche. 13.10: Barnabas v. Geczy ſpielt. 14: Däumerling 
und die beiden Landſtreicher 14.30: Schwediſche Traubadou⸗ 
ren. 15.10: Sport und Muſik. 19: Kernſpruch, Nachrichten, 
Wetter. 19.10: Zur Unterhaltung ſpielt die Kapelle Charlie 
Albrecht. 19.30: Heiter und froh. 20: „Junizeit — Rojen» 
zeit.“ 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 0.55: Zeitzeichen. 1.06: Tanz⸗ und 


Voltsmuſik. > : 

Breslau: 5: Schöne Weiſen. 6: Von Königsberg Konzert. 
8: Slej. Morgengruß. 8.10: Morgenmuſik. 8.50: Zeit, 
Wetter füdwünide 9: Morgenfeier der HJ. 10.05: Frohe 
Klänge am Sonntagmorgen. 11.05: Waldheimat. 11.55: 
Wetter. 12: Von Berlin Muſik am Mittag. 14: Wetter; 
Allerle⸗„Guttſchmecke“, 14.30: s Lied der Liebe hat eine 
züße Melodie. 15.30: Land der Sehnſucht. 16: Die heitere 
ſchleſiſche Dorfzeitung. 18: Vorſicht, Gießkanne! 18.30: Das 
Grenzland ſingt 19: Kurzbericht vom Tage. 20.30: Schloß 
Carolath. 21: 2. Muſik im Schloß. 22: Nachrichten; Sport. 
22.30: Blasmuſik zur Unterhaltung. 23.90 Zwiſchenmufik auf 
Schallplatten. 24: Von Hamburg Nachtmuſik. ; 


Königsberg, 6: Konzert. 8: Wetter. 8.05 W on 
9.10: Evangel. ‚Morgenfeier. 10: Von Breslau Morgenfeier 
ser H3. 10.30: Schöne Stimmen. 11.15: Wir blättern im 
neuen Sendeplan. 11.30: 3 12: Unterhaltungs- 
mufik. 13: Zeit, Wetter. 14: Schachſpiegel. 14.30: Kurzweil 
zum Nachtiſch. 15.10: Vom Deutſchlandſender Sport und 
Muſik. 17.45: Unſere Hausmuſikgemeinſchaft. 18.30: Fronts 
ſoldaten. Kamerad — ich ſuche dich. 19: Nachrichten, Wetter. 
19.10: Liebe nach Noten. 20: Länderkampf im Degenfechten. 
20.15: Volkstümlicher Abend. 22: Nachrichten, Wetter, 
Sport. 22.20: Oſtpreußen⸗Sportecho. 22.40: Tanz in der 
Nacht. 24: Nachtmuſik. è 


Montag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: . Unterhaltungs: 
tongert. 15.15: Jugendfunk. 15.30-15.45: Schallplatten. 
1616.45: Lieder und Chanſons. 17: Tanzmuſik und Shali- 
platten. 18: Sport. 18.10: Kammermufik. 19: Für die 
Soldaten. 19.20: Aktuelles. 19.30: e ge ger 
20.45: Nachr. 20.55: Aktuelles. 21.10: Quintett. 21.50: 
Sportberichte. 22: Religiöſe Muſik. 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Blas» 
muſik. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Aufnahmen. 
Konzert. 7; Nachr. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Die 
Vogelhochzeit. 11.15: Seewetterbericht. 11.90: Induſtrie⸗ 
Schallplatten; Wetter. 12: Konzert 12.55: Zeitzeichen, 
Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: nduſtrie⸗Schallplatten. 
14.15: Muſikaliſche Kurzweil. 15: Wetter, Börfe. 15.15: 
Schallplatten. 15.40: Erlebniſſe einer Schweſter im Aus⸗ 
land. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Aus dem Zeitge⸗ 
ſchehen. 17.10: Konzert. 18: „Nun reden lauter alle ſprin⸗ 
genden Brunnen ... 18.25: Muſik auf dem Trautonium. 
18.40: Die Internationale Handwerksausſtellung 1938 in 
Berlin. 19: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 19.10: .. . und 
jetzt ijt Feierabend! 20: Otto Dobrindt ſpielt zur Untere 
haltung. 21: Deutſchlandecho. 21.15: Kammermuſik. 22: 
Nachr., Wetter, Sport; Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 28: Mufit zur Nacht. 
24: Nachtmuſik. 0.55— 1.06: Zeitzeichen. > 


Breslau. 5: Der Tag beginnt. 6: Wetter, Gymnaftit. 
6.20: Tagesſpruch. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Wetter, 
Frauengymnaſtit. 8.20: Wir beginnen mit dem Moſten. 
8.30: Unterhaltun smufik. 9.30: Wetter e Tg fos 10: 

ſſchen ſen und Seel. 11.90: Zeit, Wet- 
11.45: Aus der 3 


ft ein 5 
ier meldet ſich die Feſtſtadt. 22: Nachr. 22.15: Zwiſchen⸗ 
endung. 22.30: Nacht⸗ und Tanzmufit. 24: Nachtmuſik. 


6: Turnen. 
R 


Wetter. 50: 
berichte des Rei Mech., 8. 12: Schlo 
konzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: 
Nachr. 14,10: Heute vor Ben, Gedenken an Män⸗ 
ner und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 
15.35: 9 oder ger laſſen? 15.45: Sabine Gru- 
nelius. 

Anterbaltungsmuftk. 16.50: Lexikon des Alltags. 17.40: Je 


und. r 
16.30: Hörſpiel. 17.30: Konzert. 2 5 


us dem Roman von Dora Eleonoxe Behrend. 16: 


# 


* 


Vent hinter Stalin. 17.30: Mutter hat Urlaub. 18.15: Aller⸗ 
Aei- mit Orgel. 18.35: Zeitfunk. 1 len N 


d Tamburizzen⸗Orcheſters. 


11.15: 
13.45: Nachr. 14: Induſtrie⸗Schall 
Kur . . Weiter, a) 
ich das gewußt; Durch die Gefilde des Himmels. 
: 25 
Ouvertüren und Tänze. 22: Nachr., Wetter, Sport, Deutſch⸗ 
bericht. 


Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte. 
Garten. 
14: Nachr., 


18.50: Heimatdienſt. 19: 
Nachr., Wetter. 19.10: Quellen des Frohſinns. 20.40: Ein 
Wa bend. 22: Nachr. Wetter, Sport. 

. Hier meldet ſich die Feſtſtadt und alle deutſchen Gaue 
antworten. 23.15: Unterhaltungsmuſik von Schallplatten. 
24: Nachtmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 11.0: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 16.05—16.45: Unterhaltungs konzert. 17—18: 
Tanzmuſik. 18.10 —18.45: Gedichte. Vorleſungen und Klavier⸗ 
ſolo. 19: Lieder. 19.20: Aktuelles. 19.30: Konzert. 20.45: 
Nachr. 20.55: Aktuelles 21.10 Konzert des Jugoflawiſchen 

21.50: Sportnachrichten. 22: So⸗ 
liſtenkonzert. 23: Nachr 


Nachr. 
Deutihlanbjender, 5: a Wetter. 5.05: Mufit 
für Frühaufſteher 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Aufnahmen. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Heimat und Volkstum im 
niederdeutihen Raum 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
Seewetterbericht. nduſtrie⸗Schallplatten, 
12. Konzert 12.55: Ba zeichen, Glückwünſche. 

atten. 14.15: Muſikaliſche 
Börje. 15.15: Schallplatten. 16: 
Mufit am Nachmittag. 17: Die junge Front. 18: Amſel, 
Droſſel, Fint und Star... 18.5. War ich nicht; Wen 
18.45: 
Deutſches Turn: und Sportfeſt Breslau 1938. 19: Kern⸗ 
„Nachr., Wetter. 19.10: .. und jetzt ijt Feierabend! 
Unterhaltungskonzert. 21: Deutſchlandecho. 21.15: 


Wetter. 


landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter⸗ 
23: Alles tanzt mit! 24: Nachtmuſik. 0 55: Zeit⸗ 

zeichen. 1.06: Volksmuſik. : 
6: Wetter; anſchl. 
Konzert. 7: Nachr. 


: Zett, 
11.45: Hochbetrieb i 
12: Unterhaltungsmuſik. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 
Börje. 14.13: Muſikaliſche Kurzweil. 15.30: 
König Drofelbart 16: Muſik am Nachmittag. 17: Neue 
Wege 8 Lichtbild. 18: Vor 125 Jahren. Scharn⸗ 
orſts Tod. 18.20: Werkende Hände. 18.85: Blick in, Zeit- 
riften. 18.45: Deutſches Turns und Sportfeſt Breslau 
1938. 19: Kurzbericht vom . 19.10: Unter dem Schellen⸗ 
baum. 21: Tonbericht vom Tage. 21.15: Dopolavoro in 
Schleſten. 21.35: Kammermuſtk. 22: Nachr. 22.15: Unter 
vun e 23: Unterhaltung und Tanz. 24: Nacht⸗ 
muft: 
Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Turnen. 
6.20: Iwiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: 
Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Morgenmuſik. 
9.30: Für Familie und Haushalt. 10.45: Wetter. 11.35: 
a Land und Stadt. 11.50: Marktberichte. 11.55: 
tter. 12: Konzert. 13: Zeit, Nachr. 14: Nachr. 14.10: 
ute vor ... Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 
4.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Die 
rote Pferdeleine. 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 16: 


Konzert. 18. Betriebsgemeinſchaften bauen Sportplätze. 
18.15: Alte und neue Weiſen. 18.35: Königsberger Malerei 
pr Zeit Simon Dachs. 18.45: Von Breslau: Deutſches 
urn⸗ und Sportfeſt Breslau 1938. 19: Nachr., Wetter. 
19.10: Gaſſenhauer — Gaſſenhauer. 20.45; 8 
Pelllisge Hellas Ich“. I en De: 
0 e Zeitungsihau. 5: allplatten. : Tanzen 
und träumen. 24: Kachtnaſit. 4 
Mittwoch 


Warſchau. 11.10: Schallplatten. 11.45: Aktuelles. 11.57: 
anfaren. 12.08—13: Chor- und Orcheſterkonzert. 13.15: 
onzert. 15: Hörbericht 15.90: Für den Landwirt. 16.30 
bis 17.30: Unterhaltungskonzert. 18.30: Unter⸗ 
8 20.05: Schallplatten 20.45: Nachr. 29.55: 
ktuelles. 21.10: Chopin⸗Konzert. 21.50: 5 
21.10—22.50: Chor: und Orcheſterkonzert. 2323.05: Nachr. 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Früh- 
muſik. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Aufnahmen. 6.30: Kon⸗ 
33 Nachr. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Johannes 
rahms und das deutſche Volkslied. 1.0: de er Kin⸗ 
t 


8: Revue. 


11.15: Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schall⸗ 
12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glück⸗ 
14: Induſtrie⸗Schallplatten. 14.15: 
15: tter, Börje. 15.15: Schallpl. 
am Rhein. 16: Muſik am Nach⸗ 
dem Zeitgeſchehen. 18: Günter 
„Die Revolte einer Liebe“. 
Der Boxkampf des Jahres. 19: 
19.10: ... und jeßt ift Feier ⸗ 
20.15: Blasmuſtk. 21; Reids- 
de der Jungen Nation. 21.30: 
. 22.20: Weltpoli⸗ 

23: Abend⸗ 


dergarten. 
platten, Wetter. 
wünſche. 13.45: Nachr. 
Muſikaliſche Kurzweil. 
15.40: Der Türkenkrie 
mittag. 17—17.10: Aus 

Stöve lieft feine Erzählu 
18.20: Klaviermuſik. 18.40: 
Kernſpruch, Nachr., Wetter. 

abend! 20: 5 

ſendung von Hamburg: Stun 
Leichte Koſt. 22: Nachr. Wetter, Spor 
tiſcher Monatsbericht: 22:45: Seewetterbericht. 
muſik. 24: Nachtmuſik. 0.5—1.06: Zeitzeichen. 


Breslau. 5: Der Tag beginnt. 6: Wetter, Gymnaſtik. 
6.20: Tagesſpruch. 6.30: Frühmuk. 7: Nacht. 8: Wetter, 


22.15: Breslau 


—ä— ——b —— u ꝓC—ͤ—m ——————5— 


platten. 


Frauengymnaſtik. 8.90: Frohe Weiſen zur Frühſtückspauſe. 
9.90: Wetter, Glückwünſche. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand, Marktberichte. 11.45: Unjere Ernte 1937/38. 12: 
Mufit zur Mittagspauſe. 13: Zeit. Wetter, Nachr. 13.15: 
Konzert. 14: Nachr., Börje. 1000 Takte lachende Muſik. 
15.0: Vom Meiſter Petz und anderen Tieren. 16: Zur 
Unterhaltung 17: Das Waſſer jteigt. 18: Der Hund in 
der Stadtwohnung. 18.20: Der Talisman. Erzählung. 18.35: 
Wirtſchaft im üdoſten. 18.55: Sendeplan des nächſten 
Tages. 19: Kurzbericht, Marktberichte. 19.10: Die Ver⸗ 
lobungstoarpe. 19.40: Frei weg! Zwanzig Minuten Marſch⸗ 
mufif auf Induſtrie⸗Schallplatten. 20: Mufit aus Schweden. 
21: Stunde der jungen Nation. 21.30: Frohſinn und Laune 
würzen das Leben. 22. Nachr., Politiſche Zeitungsſchau. 
24: Nachtmuſik. ; ; f 

Königsberg. 5: Frühmuſtk. 6: Turnen. 6.20: * 
ſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Ang 
dacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Frohe Weiſen zur Frühſtücks⸗ 
pauſe. 3.30: Für Haus und Hof. 10.40: Wetter. 11.35: 
zeigen Land und Stadt, 11.50: Marktbericht, Wetter. 12: 

onzert. 13. Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: 
Nachr. 14.10: Heute vor ... Jahren. Gedenken an Män⸗ 
ner und Taten 14.15: Kurzweil gr Nachtiſch. 14.55: Börje. 
15.30: Da hab' ich gerade gefehlt... 15.40: Kommt mit 
uns ins Märchenland. 16.10: Konzert. 17: Zehn Minuten 
Neitſport. 17.50: Eine Maus im ügengraben. 18: Zeit⸗ 
funk. 18.15: Soliſten muſizieren. 18.50: imatdienſt. 19: 
Nachr., Wetter. 19.10. So harmlos. 20: Muſik aus Schwe⸗ 
den. 21: Stunde der jungen Nation. 21.30; Serenaden 
und Ständchen 22 Nachr., Wetter, Sport. Witterungsvor⸗ 


herſage für 30. Juni bis 3. Juli. 22.20: Weltpolitiſcher 
Monatsbericht. 22.40: Anterhallungsmuſik. 24: Nachtmuſil. 
Donnerstag 


Warſchau. 11.20: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 16—16.45: Salonmuſik. 17—18: Tanzmuſit. 
18.10—18.30: Lieder. 19: Klavierkonzert. 19.20: Aktuelles. 
19.30: Unterhaltungskonzert. 20.45: Nachr. 20.55: Altuelles. 
21.10: Bunte Stunde. 21.50: Sportnachrichten. 22: Polniſche 


Muſik. 23.23.05: Nachrichten. > 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Konzert. 
6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Aufnahmen 6.30: Konzert. 7: 


11.15; Seewetterbericht. 


Nachr. 10: Volksliedſingen. 11.30: 
12: Konzert. 12.55: 


Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter. Zeit; 
zeichen, Glüdwünjde. 13.45: Nachr. 14: Induſtrie⸗Schall⸗ 
14.15: Mufifalifhe Kurzweil. 15: Wetter, Börje. 
15.15. Hausmuſit einſt und jetzt. 15.40: Das zweite Kind. 
16: Mujit am Nachmittag. 17: Gewitternacht im Walzwerk. 
18: Virtuoſe Violinmuſik. 18.30: Kleines Unterhaltungs» 
konzert. 18.45. Das Wort hat der Sport. 19: Kernſpruch, 
Nachr., Wetter. 19.10: .. . und jetzt pa Feierabend! 20: 
Reiſeberichte — fremde Geſichte. 20.10: „Die luſtige Witwe“. 
Operette. 22: Nachr., Wetter, Sport, Deutſchlandecho. 2.30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 55 23: Som- 
mernachtsfeſt. 24: Nachtmuſik. 0.55—1.06: Zeitzeichen. 


5:30: Opne Sorge 


Aus dem 9 Nach imuſtk Volks und 
: Nachtmuſit. 

5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Turnen. 
. von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: 

Nachr. 8: An edt 8.15: Gymnajtit. 8.30: Ohne Sorgen 

jeder Morgen. 9.30: Ueber das Sonnenzeichen. 10.45: t⸗ 

ter. 11.35: aaa di Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 

11.55: Wetter. > 


13: get, Nacht. 14: Nachr. 
$ 77 Gedenken an Männer und 
14.15: Kurzweil En en 14.55: Börfe. 15:30: 


16.40: Unterhaltungsmuſik. 
7.5: 


23.15: 


Königsbe 
6.20: $ de 


18.10: Beipermufit. 18.50: Heimatdienſt. 19: Nachr., Wet- 
ter. 19.10: Funkbericht. 19.35: Spiel und Tanz aus deut⸗ 
ſchen Gauen. 20: Meine Frau und ich. .. 21: Zeitfunf. 
21.15: en ai ert. 22: Nachr., Wetter, Sport. 20: 
Deutſches irtſchaftsdenken und Wirtſchaftsleben. 22.40: 
Unterhaltungsmuſik. 24: Nachtmuſik. > 

Freitag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.0313: Konzert. 1616.45: 
Unterhaltungskonzert. 17—18; Schallplatten. 18.10 18.45: 
Soliſtenkonzert. 19: . 19.20. Aktuelles. 19.30: 
Querſchnitte durch, bekannte Operetten. 20.45: Nachr. 20.55 
bis 21: Aktuelles. 21.10: Bunte Stunde. 21.50: Sportnach⸗ 
richten. 22: Kammermuſik. 23: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Muſik 
für Frühaufſteher. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Aufnahmen. 
6.30: Militärkonzert. 7: Nachr. 9.40: Kleine Turnſtunde. 
10: Deutſche Kamerun⸗Bananen. 10.30: Ueber Fels und 


© 
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18.20: Bei den Fiſchern am 


zeichen, Glückwünſche. 


11.15: Seewetterbericht. 11.0: Induſtrie⸗Schallyl., 
12: Muſit am Mittag. 13.15: Mufit am Mittag. 
13.45: Nachr. 14: Induſtrie⸗Schallpl 14.15: Muſikaliſche 
Kurzweil. 15: Wetter, Börſe. 15.15: . a 
15.35: Volkslieder durch die Jahrhunderte. 16: Muſik am 
Nachmittag. 17: Aus dem Zeftgeſchehen. 18: Klaviermul k. 
18.30: „Altbier in Pott, dat is un bliwt dat Wahre!“ 19: 
Kernſpruch, Nachr., Wetter. 19.10: .. . und jetzt ijt Feier · 
abend! 20. „Wenn das nur gut go Helga!“ 21: Auf⸗ 
nahmen. 21.15: Reichsſendung von Breslau: Jr den Oftwind 
hebt die Fahnen! 22: Nachr., Wetter, Sport, Deutſchland · 
e ho. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 
23. Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſit. 24: Nachtmuſik. 0.53 
bis 1.06: Zeitzeicher. 

Breslau. 5: Muſit für Frühaufiteher. 6: Wetter; anſchl. 
Gymnaſtik. 6.20: Tagesſpruch, 6.0: Konzert. 7: Nachr. 
8: Wetter. Frauengymnaſtik. 8.30: Froher Klan pi At 
beitspauje. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 11.30: Zeit, Wet» 
ter, Waſſerſtand, Marktberichte. 11.45: Der Pflug ‚Hinter 
der Senſe. 12: Muſik am Mittag. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 
14. Nachr. Tauſend N le h den Br: * am 
achmittag. 17: Der Apollofalier. Retter Rütter. 
192 p i Stauſee Ottmachau. 18.35: Der 
18.50: Sendeplan des nächſten Tages. 18.55: 
Hausfrauen — morgen iſt Wochenmarkt! 19: Kurzbericht. 
19.10: Unterhaltſame Abendmuſik. 21: Tonbericht vom Tage. 
21.15: In den Oſtwind hebt die Fahnen. 22: * 22. 15: 
Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.35: Tanz und Unterhals 
tung. 24: Nachtmuſik. 8 

Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: 
6.20: Iwiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 


Firn“. 
Wetter. 


alte Hofrat. 


Turnen 
0% 


Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Froher Klang 
e een 9.30: Man nehme Recht viel Ges 
müſe. 10.45: Wetter. 11.55: Zwiſchen Land und Stadt. 


11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: Kachr. 14.10: Heute 
vor ... Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 15.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: In meiner 
Mutter Garten. 16: Unterhaltungsmuſik. 17.55: Vom Bug 
zum Heck. 18.10: Dichtungen und Lieder. 18.40: Q ebe rich! 
über die Ernährungswirtſchaft. 18.50: Heimatdienſt. 19: 
Nachr., Wetter. > 878 5 A 
21: ý 15: Aufru s Reihsip 
ſtunde. 21: Zeitfunk. 21 Bra EHA 


um 16, deutſchen Turnfeſt in Breslau. 22: 
Bisik 22.20: Der Traum. 24: Nachtmuſik. 
Sonnabend 

Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.08—13: Konzert. 16 bis 
105 Fallen Muſil. 1645: Vortrag. 17—18: Tanz. 
muft. 18.10. 18.45: Soliſtenkonzert. 19: Lieder. 19.20: 
Aktuelles. 19.30: Chanſons. 20: Sonderſendung für die 
Polen im Ausland. 20.45: Nachr. 20.5521: Aktuelles. 
1.10: Tanz. 21.50. Sportnachrichten. 22: Bunte Stunde. 
23: Nachrichten. 


z 


Deutſchlandſender. 5: Glodenipiel, Wetter. 5.05: Früh 
muſik. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Aufnahmen. 6.30: Früh 
mufif. 7: Nachr. 10: Otto Weddigens große Stunde. 10.80: 
AEE e a er ee E u 

nduftrie:Schallplatten. etter. : Konzert. 12.55: 

Gen. Fü 13.45; Nachr. iii Smufteie-Snattt. 
14.15: Muſikaliſche Kurzweil. 15: etts, Börfe. 15,15: 
one igarlpfatten. 16; Der frohe Samstagnahmitiag 
des Reichsſenders Köln. 18: Muſikaliſche Kurzweil. 18.45 
Amateurborländerfampf Deutichland—England. 19: Kern 
ſpruch, Nachr., Wetter. 19.10: .. und jetzt ift Feierabend! 
20: Melodie und Rhythmus. 22: Nachr., etter, Sport. 
22.20: Amateurboxländerkampf Deutſchland— England. 20.45: 
Seewetterbericht. Wir tanzen in den Sonntag. 24: 
Nachtmuſik zur Unterhaltung. 0.55— 1.06: Zeitzeichen. u 

Breslau. 5: Der Tag beginnt. 6: Wetter, Gymnaſtik. 
6.20: Tagesſpruch. 6.30: Frllbmuft. 7: Nachr. 8: Wetter. 
8.30: Unterhaltungsmufit. 9.30: Wetter, „ 9.35: 
Rundfunktindergarten. 11.30: eit, Wetter, aſſerſtand. 
11.45: Markt und Küche. 12: Konzert. 13: dene Wetter, 
Tagesnachrichten. 14: Mittagsberidte, Börf ennahrichten, 
Taufend Takte lachende Muſik. 15: Sommergäſte rücken an! 
15.30: Ungelöſte Tierrätſel. 15.40: Neues vom deutſchen 
Film. 16: Der frohe Samstagnachmittag des Rei sſenders 

öln. 18: Gedichte der Zeit. 18.20: Kammermuſik. 18.55: 
Sendeplan des nächſten Tages. 19: Kurzbericht vom Tage. 
19.10: Stunde der Grenzlandjugend. 20: Bei uns in Bres: 
lau. 22: Nachr. 22.20: Amateurborländerlampf. 22.45: Unter 
haltungs⸗ und Tanzmuſik. 24: Nachtmuſit zur Unterhaltung. 
5: 1 6: Turnen. 6.20: Zwiſchen ; 

ten. nan; 0b ber 77 5 Eao 
6.15: mnaſtik. 8.30: Wo ekomm's. 10.45: 2 
A 11.50: Marktbericht 


14.10: Heute vor ; 
® Kurzwell zum 


14.15: 


ter. 
Frohſinns. 
chenſchau. 22.30: J 
22.40: Wir tanzen in den Sonntag. 
Unterhaltung. 


finden ihn nicht. 


Sonnabend, den 25. Juni 1938 


Aus Stadt Tahi 
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und Land 


Vom Weg zu Gott 


Römer 10, 1—15. 


Der Apoſtel Paulus iſt ein Menſch, 
der den Weg zu Gott geſucht und gefun⸗ 
den hat. Freilich erſt auf einem falſchen 
Wege. Darum aber kenn er auch davon 
reden als einer, der ſeine Erfahrung ge⸗ 
macht hat. Sein Irrweg war der Weg 
Iſraels geweſen: Sie wollten mit ihren 
frommen Leiſtungen und Uebungen in 
eigener Machtvollkommenheit und Herr⸗ 
lichkeit zu Gott kommen .. . und fie gin⸗ 
gen fehl und kamen nicht ans Ziel. Der 
Apoſtel weiſt ſie den einzig gangbaren 
Weg: durch das Evangelium zum Glau⸗ 
ben, im Glauben zu Gott. Was geben 
wir uns doch oft für Täuſchungen hin, 
wenn wir Gott ſuchen! Wir quälen uns 
und mühen uns mit unſern Werken und 
meinen, damit Gottes Wohlgefallen er⸗ 
kaufen zu können! Wir ſuchen ihn und 
Dann wenden wir uns 
vielleicht ganz ab ... es iſt doch um- 
ſonſt! Wollen wir uns nicht weiſen laſ⸗ 
ſen auf den rechten Weg? Er iſt wahr⸗ 
lich nicht ſo ſchwer zu finden: Wer an 
ihn glaubt, der wird gerecht, aber wer an 
ihn glauben will, muß ihn kennen, wer 
ihn kennen lernen will, muß auf ſein 
Wort achten. Es hilft alles nichts, du 
mußt zu deiner Bibel greifen, wenn du 
Gott ſuchſt. Mag es ein altes Buch ſein, 
mag es ein geringes Buch ſein, es hat 


noch kein anderes Buch den Weg zu dem 


Gott und Vater unſeres Herrn Jeſus 
Chriftus gewieſen, denn es gibt fein an- 
deres Buch, das von ihm redet. Wer an 
der Bibel vorbeigeht, mag ſich allerhand 
Gedanken über Gott machen, aber zum 
Vater kommt niemand, es ſei denn durch 
Jeſus Chriſtus. Man kann unmöglich 


ein Chriſt fein wollen, wenn man das 


c 
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u et, rn ee 


neben feiner eigentlichen Aufgabe, 


einzige Buch, das von ihm redet. unge⸗ 
leſen läßt. Es gebört freilich dazu die 
Beſcheidenheit, nichts ſelber wiſſen zu 
wollen, die Demut, die ſich unter Gottes 
Wort ſtellt und ſich wirklich weiſen läßt. 
Aber ſie hat auch die große Verheißung, 
daß, wer ſo ehrlich ſucht, auch gewiß fin⸗ 
det. Gott läßt ſich finden von aufrich⸗ 
tigen Herzen. Man braucht nicht zum 
Himmel hinauf oder zur Hölle hinabzu⸗ 
ſteigen oder ſonſt krampfhaft ſich zu 
mühen. Die Wahrheit iſt dir nahe. 
Höre des Herrn Wort, und der Weg zu 
Gott ſteht dir offen. 
D. Blau ⸗Poſen. 
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Die Meeres⸗Propagandawoche wurde geſtern 
mit einem Zapfenſtreich auf dem Plac Wol⸗ 
tości und den „Wianki“ im Schilling ein⸗ 
geleitet. Bei der „Wianki“⸗Feier, die durch 
eine Anſprache des Vize-Stadtpräſidenten Za⸗ 
leſki eröffnet wurde, gab es u. a. Tanz, Ge- 
ſangs⸗, Turn⸗ und Schwimmvorführungen ſowie 
Feſtmuſik. Von den an der Auffahrt beteilig⸗ 
ten Booten erhielt ein Kajak⸗Dreier den erſten 
Preis. Zum Schluß wurde ein effektvolles 
Feuerwerk abgebrannt. 


Stadt poſen 


Freitag, den 24. Juni 

Sonnabend: Sonnenaufgang 3.30, Sonnen⸗ 
untergang 20.19; Mondaufgang 1.20, Mond- 
untergang 17.35. 

Waſſerſtand der Warthe am 24. Juni 0,00, wie 
am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 25. Juni: 
Wieder vielfach aufheiternd und wärmer; außer 
vereinzelten örtlichen gewittrigen Störungen 
keine Niederſchläge; leichte weſtliche Winde. 


Kinos: 


Apollo: „Warſchauer Zitadelle“ Deutſch) 
Gwiazda: „Land der Liebe“ (Deutſch) 
Metropolis: „Vertraue mir“ (Engl.) 
Sfinks: „Der kleine Matroſe“ (Poln.) 
Slonce: „Ich war Spion“ (Franz.) 
Wilſona: „Für fremde Schuld“ (Engl.) 


Sinfoniekonzert 
am heutigen Freitag im Wilſonpark, Beginn 
19 Uhr; Sonnabend im 300:Garten. 


— — 


Der DSE lädt ein 


Man muß es dem Deutſchen Sport⸗Club 
laſſen: er iſt zweifellos der rührigſte deutſche 
Sportverein unſerer Stadt. Bisher kennen wir 
ihn nur aus ſeinen Veranſtaltungen rein wett⸗ 
kämpferiſcher Art, der morgige Sonnabend 
bringt nun inſofern etwas Neues, als das 
Sportliche zwar gewahrt werden ſoll, aber auch 
die Gäſte zur Betätigung Gelegenheit haben 
werden, und zwar beim anſchließenden Tanz. 
Ein abwechſlungsreiches Programm hat die 
Klubleitung für den morgigen Abend zuſam⸗ 
mengeſtellt, zu dem alle Volksgenoſſen herzlich 
eingeladen ſind. Im erſten Teil des Abends ge⸗ 
langen ſportliche Wettkämpfe bzw. Schaukämpfe 
zur Durchführung. Es werden u. a. die Boxer 
und Leichtathleten im Rahmen des Möglichen 
ihr Können zeigen. Das Hauptintereſſe konzen⸗ 
triert ſich ſelbſtverſtändlich auf die Schwimmer, 
die diesmal in ihrem naſſen Element im wahr⸗ 
ſten Sinne ihres Wortes zu Hauſe ſind. 

Mit Einbruch der Dunkelheit flammen 
Dutzende von Lamvions und Talgflämmchen 
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Film-Besprechungen 

Slonce: „Ich war Spioninnn 

e. p. Die meiſten Spionagefilme werden in 
Frankreich hergeſtellt. Wir haben in Poſen 
ſchon viele zu ſehen bekommen, von denen die 
meiſten entweder direkt deutſchfeindlich oder 
aber zum mindeſten tendenziös gefärbt waren. 
Deshalb empfinden wir gegen jeden franzöſiſchen 
Spionagefilm Mißtrauen. 

Der jetzt im „Slonce“ laufende Film bildet 
aber eine rühmliche Ausnahme. Das Thema 
behandelt zwar den Kampf gegen die deutſche 
Spionage im Weltkrieg, doch ſpricht aus der 
ganzen Handlung die Anerkennung für die Rit⸗ 
terlichkeit und Unerſchrockenheit des deutſchen 
Gegners, deſſen Fähigkeiten anerkannt und ent⸗ 
ſprechend dargeſtellt werden. 

Eine vorzügliche Beſetzung und eine einwand⸗ 
freie Regieführung verleihen dem Film, der 
reich an ſpannenden Momenten iſt, eine beſon⸗ 
dere Note. 


Deutſcher Mädchenfleiß 


Leiſtungsſchau der Poſener Haushaltungsſchule 


In dieſen Tagen hat die Haushaltungsſchule 
am Schillergymnaſium in zwei Klaſſenräumen 
eine kleine, aber ſorgfältig zuſammen⸗ 
geſtellte Leiſtungsſchau ihrer diesjährigen 
Tätigkeit veranſtaltet. Von großem Fleiß und 
gutem Geſchmack zeugten die vielen Ausſtel⸗ 
lungsgegenſtände, die geſchickt in den Klaſſen⸗ 
räumen verteilt worden ſind. 

In dem erſten Raum befanden ſich auf meh⸗ 
reren Tiſchen Proben fortgeſchrittener Koch⸗ 
und Vackkunſt, die jo ſchmackhaft ausſahen, 
daß ſie direkt zum Anbeißen lockten. Leider war 
das „Berühren“ der Ausſtellungsgegenſtände in 
weijer Vorausſicht verboten. Wenn der Ges 
ſchmack all der kleinen Küchenwunder ebenſo 
gut war wie ihr Anblick, dann kann man ſich 
ihon heute den Kochkünſten der jungen Mäd⸗ 
chen bedenkenlos anvertrauen. An den Seiten⸗ 
tiſchen war eine wirkungsvolle Schau verſchie⸗ 
dener Handarbeiten aufgebaut, unter 


auf, die Gartenanlagen, Laufſtege und den 
Springturm ſtimmungsvoll erleuchten werden. 
Und dann ſpielt eine gute Liebhaberkapelle zum 
Tanz auf. Der Abend verſpricht ein kleines 
Volksfeſt zu werden, das im Fröhlich⸗Heiteren 
ſeinen Ausklang finden ſoll. 


Volksgenoſſen, wir treffen uns morgen um 
8 Uhr alle in der idylliſch gelegenen Badeanſtalt 
des DSC. Wer den Fußweg benutzen will, geht 
am günſtigſten folgendermaßen: Wielkie Gar⸗ 
bary, Wallifheibrüde, dann erſte Querſtraße 
rechts, Czartoria, deren Verlängerung Tama 
Berdychowſka und Maltańjta. 


Wochenmarktbericht 


Der Freitag⸗Wochenmarkt war reich beſchickt 
und gut beſucht und lieferte Waren zu wenig 
veränderten Preiſen. Die Preiſe für Molkerei⸗ 
produkte waren folgende: Tiſchbutter 1.30 bis 
1.35, Landbutter 1.20, Weißkäſe 20—30, Sahnen⸗ 
käſe 50—55 d. Pfd., Milch 19—20, Buttermilch 
9—10, Sahne d. Viertelliter 25—30, für die 
Mandel Eier wurde 1.05—1.10 gezahlt. — Ge⸗ 
flügelpreiſe: Hühner 2—4, Enten 2.50—4, Gänſe 
4—6, Puten 5—8, Perlhühner 2.80—3.50, Tau- 
ben das Paar 11.20, Kaninchen 1.50—2, junge 
Hühnchen das Paar 2— 3.50. — Auf dem Gez 
müjemarft koſtete das Bund Mohrrüben 10—15, 
Kohlrabi 2 Bd. 15, rote Rüben d. Bd. 8—10, 
Zwiebeln 5—10, Radieschen 5—10, Blumenkohl 
der Köpf 25—60, Spinat 10—25, Dill, Schnitt⸗ 
lauch, Peterſilie, Suppengrün je 5—10, Kar⸗ 
toffeln 3—4, junge Kartoffeln 20 d. Pfd., Gur- 
ken 25—60, Zitronen 10—20, Bananen 20—35 
d. Stück, Salat d Kopf 5—10, Sellerie d. Pfd. 
35, das Pfund Stachelbeeren 25—40, Erdbeeren 
bei reichlichem Angebot 35—50, Walderdbeeren 
70, Blaubeeren 70. Kirſchen 70, Pfifferlinge 35 
bis 40, Schoten 30—35, Tomaten 1.60, Cham- 
pignons 60, Weißkohl das Köpfchen 40—50, 
Spargel 25—40. Der Fiſchmarkt lieferte 
Hechte zum Preiſe von 1.20—1.40, Schleie 90 
bis 1.00, Bleie 60—80, Barſche 40—80, Aale 1.20 
bis 1.30, Weißfiſche 40—60, Ka rauſchen 60 bis 
1.00, Salzheringe das Stück 10—15, Krebſe die 
Mandel 1.50—2.00, Karpfen 1.30—1.50, Zander 
1.80—2.00, Wels 1.20—1.40. — Fleiſchpreiſe: 
Schweinefleiſch 40—90, Rindfleiſch 40—1.10, 
Kalbfleiſch 40 —1.20, Hammelfleiſch 60—80, 
Kalbsleber 80—1, roher Speck 70, Schmalz 1, 
Räucherſpeck 90, Gehacktes 60—70, Schweine⸗ 
und Rindsleber 50—70, Schweinefilet 90, Rin- 
deifilet 1.10, Kalbsſchnitzel 1.20. — Der Blu- 
menmarkt lieferte viel Roſen. Margueriten, 
Nelken uſw. 
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denen ſich auch viele kunſtvolle und oris 
ginelle Dinge, wie ſelbſtgewebte Kiſſen und 
Taſchen, befanden. Auch kleine praktiſche 
Dinge, in vielen Arbeitsſtunden hergeſtellt, 
zeugten vom feinen Geſchmack der Schülerinnen. 
Im Nebenraum waren größere praktiſche Ar⸗ 
beiten, wie ſelbſtgenähte Wäſcheſtücke, kunſtvolle 
Decken uſw., zur Schau geſtellt, die im Laufe 
des diesjährigen Lehrgangs angefertigt wur⸗ 
den. Auch hier fanden wir wieder, angefangen 
von luſtigen Kinderlätzchen bis zu bunten Deck⸗ 
chen und Kiſſen, allerhand nützliche Sachen, die 
ihrem zukünftigen Beſitzer beſtimmt noch viel 
Freude bereiten werden. 


Dieſe gelungene Leiſtungsſchau bewies mit 
ihren muſtergültigen Arbeiten die zweckvolle 
Tätigkeit der Haushaltungsſchule, die aus unſe⸗ 
ren ſchulentlaſſenen deutſchen Mädels tüchtige 
deutſche Hausfrauen heranbildet. to. 


Temperaturrückgang 


und Regen 

Die Forſchungsſtelle für langfriſtige Witte 
rungsvorherſage des Reichswetterdienſtes in 
Bad Homburg gibt in den Sommermonaten 
regelmäßig eine zehntägige Vorherſage der all⸗ 
gemeinen Wetterlage bekannt. Soweit nicht 
anders ausdrücklich bekanntgegeben, gelten die 
Vorherſagen für das ganze Reichsgebiet und 
die angrenzenden Landſtriche, alſo auch für 
unſer Poſener Gebiet. 

Das gegenwärtige, vorwiegend heitere und 
recht warme Sommerwetter wird nur noch 
wenige Tage anhalten. Beginnend mit ört⸗ 
lichen warmen Gewittern und mit zunehmender 
Bewölkung im Küſtengebiet wird noch vor 
Ende dieſer Woche im größten Teile des Rei⸗ 
ches ein Rückgang der Temperaturen und 
leichte Unbeſtändigkeit des Wetters eintreten 


In der nächſten Woche Neigung zu. Regen 


fällen, dann wieder vielfach aufgeheitert, Er: 
wärmung und Abnahme der Niederſchläge 
Von örtlich beſchränkten Gewitterregen abr 
geſehen, werden die Niederſchläge im allge⸗ 
meinen nicht ſehr ſtark ſein. Geſamtſonnenſchein⸗ 
dauer in dem zehntägigen Zeitraum größer als 


70 Stunden. — 
Nach BERLIN dri 


Reise 
Abfahrt 7. Juli — zł 60.— 


FRANCOPOL „u 


Gewinne der Staatslotterie 
i (Ohne Gewähr.) 

Am zweiten Ziehungstage der 1. Klaſſe der 
42. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: ; 

5000 3f.: Nr. 22996, 31244, 70227, 122 288, 

2000 3f.: Nr. 22 370, 33 117, 72 812. 

1000 3f.: Nr. 1082, 3978, 57 256, 74 577, 
113 142. 


Nachmittagsziehung: 
20 000 3f.: Nr. 86 644. 
5000 3f.: Nr. 3557, 102 084. 
2000 3f.: Nr. 10 303. 
1000 3f.: 20 232, 81 446, 101778, 111 084, 
155 704. 
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i Zeitſchriften 


Oſtdeutſche Monatshefte, Juni 1938. Das 
Juniheft der Oſtdeutſchen Monatshefte erfüllt 
aus dem 
Kulturleben des deutſchen Oſtens zu berichten, 


ſeine Beſonderheit als Reiſeheft. Theodor 
Stiefenhofer deutet die natürliche Biel- 


geſtalt des großdeutſchen Landes und Bodens 


als eine ſchöpferiſche Mannigfaltigkeit im See⸗ 
liſchen und ſtellt „Wille von Potsdam, Geiſt von 


Weimar und das Herz von Wien“ als Grund⸗ 
erſcheinungen deutſcher Volkskraft dar. Ueber 
„Oberöſterreich, die Heimat Adolf Hitlers“, mit 
den Orten Braunau, Paſſau, Linz, Hafeld und 
Leonding gibt Friedrich Heinz Beyer einen 
stimmungsvollen Landſchaftsbericht, während 
Heinrich Ehl ein Sinnbild des ganzen Lebens 
in dem Glück eines tief erlebten „Wiedernach⸗ 
hauſekommens“ entdeckt: eine Reiſephiloſophie 
mit praktiſchen Ratſchlägen! — Ueber die letz⸗ 
ten Lebensjahre des Weſtpreußen Bogumil 
Goltz (1801—1870), der als Wanderphiloſoph 
und Redner auf Vortragsreiſen durch ganz 
Deutſchland für eine kraftvolle perſönliche Kul- 
tur und echtes Preußentum kämpfe, berichtet 


Reinhold Heuer, während — gleichfalls aus 


dem Raum des deutſchen Oſtens — Alfred 
Katſchinski Herkunft und Deutungen deut⸗ 
cher Familiennamen öſtlich der Elbe unter- 


ſucht und Generaloberſt Wilhelm Heye den 
dritten Teil ſeines packenden Erlebnisberichtes 


»Wie mir der deutſche Often zur Heimat wurde“, 


die Jahre ſeiner Zuſammenarbeit mit General 
von Seeckt, mitteilt. Erzählende Beiträge von 
Heinz Küpper, Walter Sperling, Dora 
Eleonore Behrend (Der Bernſtein), Ge⸗ 
dichte von Hans Franck und Rolf Werbe⸗ 
low forgen für Unterhaltung und Beſinnung; 
Hermann Wanderſcheck ſetzt in einem be⸗ 
ſonders überzeugenden Beitrage „Vom Weſen 
echter Filmtunſt“ auseinander, wie im deut⸗ 
L Film fih immer ſtärker der künſtleriſche 

emeinſchaftsfilm mit geijtiger Subſtanz aus 
dem — heute nicht mehr berechtigt erſcheinen⸗ 
den — reinen Illuſionsſpiel heraushebt und ſo 
eine neue große Kunſt ſchafft. — Die Rund⸗ 
ſchau über kulturpolitiſche und literariſche Er⸗ 
eigniſſe im deutſchen Oſten diesſeits und jenſeits 
der Grenze, Mitteilungen der Deutſchen 
Alademie München), ein Bericht über das 
immer ſtärkere Intereſſe für das Auslands⸗ 
deutſchtum im deutſchen Schrifttum und ein 
ausgedehnter Beſprechungsteil beſchließen 
das aktuelle, reichhaltige Heft. — Verlagshaus 
Bong & Co, Berlin. r 


Von vierbeinigen Filmdarſtellern, die es zum 
zum Star bringen. Wie oft ſind im Film Re⸗ 
quiſiten vorhanden, von deren ſchwieriger Be- 
ſchaffung das Publikum keine Ahnung hat, 
und deren Exiſtenz nicht einmal beachtet wird. 
Dieſe für den Kinobeſucher vielleicht unwichtigen 
Dinge werden von Männern beſorgt, die eine 
lange Erfahrung und ein dickes Notizbuch haben. 
Dieſes Büchlein enthält Adreſſen und Telenbon⸗ 


nummern für alle Bdürfniſſe. Bei dem Buch⸗ 
ſtaben T iſt das „Tier“ einer der wichtigſten. 
Es gibt Speziallieferanten für tropiſche und 
einheimiſche Sorten. Hierher gehen die Requi⸗ 
ſiteure mt ihren Aufträgen: „Bitte, einen Pu⸗ 
del, zwei Affen, drei Kaninchen und einen Pa⸗ 
pagei“. Unter dieſen Tiergattungen gibt es be⸗ 
reits Favoriten und unter dieſen wieder die 
„Stars“, die „großen“ Tiere. Von ihnen be- 
richtet eine hübſche Bilderſeite in der neueſten 
Nummer (Nr. 25) des Illuſtrierten Blattes. 
Beſonders wird die Leſer ein großer Bilder⸗ 
aufſatz von den Wunderlichkeiten der ſchwer⸗ 
reichen Maharadſchas in Indien intereſſieren, 
und für den Humor iſt gerade diesmal beſon⸗ 
ders reichlich geſorgt. Dieſe ſehr reichhaltige 
Ausgabe des Illuſtrierten Blattes erhalten Sie 
im Zeitungshandel oder direkt vom Verlag in 
Frankfurt am Main. 


Leptis magna — verſunkene Kaiſerſtadt. Ein 
Kaiſertraum, aus Machtfülle und afrikaniſcher 
Wildheit geboren, kühner Gedankenflug vom 
Ruhme eines mächtigen Weltreiches — davon 
künden die Trümmer und Mauerreſte, Skulp⸗ 
turen und Säulen aus ſchimmerndem Marmor, 
die heute aus dem Wüſtenſand Nordafrikas 


Reichtum und der Prunkfülle der alten Kaiſer⸗ 
ſtadt Leptis magna. Septimius Severus, deſſen 
Machtwille genz aufs Monumentale gerichtet 
war, ließ aus dem Wüſtenſande Paläſte und 


ausgegraben werden und uns Kunde geben vom | 


Tempel erſtehen, ſchuf Märkte, Straßen, Häfen 
und Kunſtdenkmäler. Imponierend thronen 


über den Ruinen die Säulen feines Balaites, 
und der Portikus zeigt die Inſchrift: „Impera- 
tor Caeſar Septimius ' 

Von dieſer Stätte der Kultur und dem Zeu · 
gen vom Glanze des römiſchen Imperiums er⸗ 
zählen Bilder und Worte im Maiheft der viel⸗ 
ſeitigen naturwiſſenſchaftlich⸗ allgemeinbilden- 
den Monatsſchrift „Kosmos“ (Franckh 
ſche Verlagshandlung, Stuttgart). f 

Kultur, Natur, Menſch, Tier, Pflanze, Ge- 
ſtirne — das ganze Leben in feiner Buntheit 
und feinem ewigen Wechſel ſpricht wieder aus 
dem neuen (Juni) heft des „Kosmos“. 


Wer war Herr Manſarde? Hat er überhaupt 
gelebt? Freilich! Manſarde war ein franzöſi⸗ 
ſcher Architekt, der das „durchbrochene Dach“ 
erfand, das nach ihm benannt wurde. Und die 
Litfaßſäule, das Saxophon, die Silhouette? 
Woher haben ſie ihre Namen? 

Wie hoch war der erſte Automobilweltrekord? 

Was muß der Flieger beim Bombenabwurf 
alles berückſichtigen? 

Gibt es goldene Briefmarken? 

Wo liegt der Ort „Der“, wo „Die“, wo „Das“? 

All das findet man in der neuen Nummer 
von „Unſer Schiff“ (Franckh'ſche Verlags 
handlung, Stuttgart) beantwortet. Das Heft 
wird allen rechten Jungen gefallen, denn es 
bringt ſpannende und heitere Erzählungen, Tat⸗ 
5 we Rätſel, Luſtiges und noch 
vieles mehr. „Unjer Schiff“ hat einen guten 
Kapitän — wer will unter E 20 
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Aktive Immuniſierung gegen Maul⸗ 
und Klauenſeuche emdeckt 


Seit Jahren wird in allen Ländern mit 
hochentwickelter Tierzucht an einem Verfahren 
gearbeitet, das den für die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche empfänglichen Tieren (Rindern, Schwei⸗ 
nen, Schafen und Ziegen) einen wirkſamen und 
langfriſtigen Schutz gegen dieje Seuche verleihen 
ſoll. Die deutſche Wiſſenſchaft hat nunmehr dieſes 
Ziel erreicht. In den Staatlichen Forſchungs⸗ 
anſtalten auf der Inſel Riems bei Greifswald 
iſt es den Forſchern Prof. Dr. Waldmann 
und Dr. Köbe gelungen, eine Methode der 
aktiven Immuniſierung auszuarbeiten, welche 
die empfänglichen Tiere mindeſtens drei Mo⸗ 
nate, wahrſcheinlich aber noch länger gegen die 
Maul: und Klauenſeuche ſchützt. 

Auf Anordnung des Reichsminiſters des In⸗ 
nern wurde dieſe neuartige Schutzimpfung in 
einem von Veterinärbeamten durchgeführten 
Großverſuch an etwa 50 000 Rindern und einigen 
Tauſend Schafen geprüft. Die Erfolge ſind aus⸗ 
gezeichnet. Mit größter Beſchleunigung werden 
nunmehr die notwendigen baulichen Einrichtun⸗ 
gen zur Maſſenherſtellung des Impfſtoffes ge⸗ 
ſchaffen, um das neue Verfahren noch in dem 
gegenwärtigen Seuchengange einſetzen zu können. 

— — 


Leszno (Liſſa) 

eb. Ein unfreiwilliges Bad mußten am ver⸗ 
gangenen Mittwoch zwei Liſſaer Damen in 
Storchneſt nehmen, die mit einem Kremſer 
nach dem freundlichen Badeort gelangten. 
Dort beſtiegen ſie einen Kahn, um eine luſtige 
Gondelfahrt anzutreten. Doch beim Einſteigen 
der zweiten Dame kippte das Boot, und beide 
Inſaſſinnen machten nun Bekanntſchaft mit dem 
naſſen Element. Da ſich der Vorfall am Rande 
des Sees abſpielte, iſt noch einmal alles gut 
abgelaufen. 


Rawicz (Rawitſch) ; 

— Abſchlußfeier in der Fortbildungsſchule. 
Am 20. d. Mts. um 17 Uhr fand in der hieſi⸗ 
gen Fortbildungsſchule die Abſchlußfeier 
des verfloſſenen Schuljahres ſtatt. Zu der 
Feier hatten ſich außer den Schülern und dem 
Lehrkörper auch zahlreiche Meiſter eingefunden. 


Pakość (Pakoſch) 

ü: Seltener Vorfall. Am Mittwoch ereignete 
ſich hier gegen Abend ein ungewöhnlicher Vor⸗ 
fall. Als der Leichenwagen mit einem Sarge 
vor der katholiſchen Kirche vorfuhr, um die 
Fahnen und verſchiedenen Begräbnisgeräte ab⸗ 
zuholen, ſetzte plötzlich Glockengeläut für eise 
Prozeſſion ein. Dadurch ſcheuten die Pferde. 
Sie gingen mit dem Leichenwagen durch, ſo daß 
Kutſcher und Sarg ſowie die übrigen Gegenſtände 
auf die Erde geſchleudert wurden. Der Sarg 
wurde erheblich beſchädigt, der Kutſcher verletzt. 
Den Sarg brachte man ſpäter zum Tiſchler zur 
Ausbeſſerung, während die Bewohnerſchaft die⸗ 
ſes ſeltene Ereignis lebhaft beſprach und deu⸗ 
tete. 


Baedekers Autoführer 
für das Deutſche Reich 


(ohne das Land Oeſterreich) — mit 
60 Stadtplänen und der Straßen⸗ 
zuſtandskarte des Deutſchen Auto- 
mobil⸗Clubs Offizieller Führer 
des DDAC. Karl Baedeker, Leip⸗ 
zig. Preis RM. 8,.—. 


Das Buch iſt der erſte „Baedeker“, der ſich aus⸗ 
ſchließlich an den Kraftfahrer wendet und ihm 
das Reich von Tilſit bis Konſtanz, von Emden 
bis Salzburg zeigt, wie er es von der Autobahn 
und der wiederentdeckten Landſtraße aus heute 
erlebt. Der erſte Abſchnitt bringt — zum erſten 
Male in einem Reiſeführer — die Beſchreibung 
aller Reichsautobahnen mit genauen Kilometer⸗ 
angaben, er würdigt ihre Bauten, kennzeichnet 
ihre Landſchaft und nennt die ſchönſten Raft- 
plätze ſowie alle Ein⸗ und Ausfahrten. — Im 
zweiten Hauptabſchnitt ſind zum erſten Male 
in der gleichen Weiſe zuſammengefaßt ſämtliche 
Reichsſtraßen und die übrigen wichtigen Tou⸗ 
riſtenſtraßen (Alpenſtraße, Harzhochſtraße, Nibe⸗ 
lungenſtraße, Oſtmarkſtraße, Schwarzwaldhoch⸗ 
ſtraße, Sudetenſtraße, Weinſtraße uſw.). Auf 
Grund eigener Anſchauung des Bearbeiters, 
der faſt jeden Kilometer für dieſen Zweck ſelbſt 
befahren hat, erfährt der Leſer alles Wiſſens⸗ 
werte: die Beſchaffenheit und Führung der 
Straßen (mit lohnenden Umwegen und Ab⸗ 
ſtechern), die Entfernungen zwiſchen den einzel⸗ 
nen Orten, und vor allem die Sehenswürdig⸗ 
keiten der Landſchaft, Städte und Dörfer, Bur⸗ 
gen und Denkſtätten, der techniſchen Anlagen 
und vieles andere mehr. Die Zuſammenfaſſung 
des deutſchen Straßenweſens im Dritten Reich 
und die durchgehende Numerierung der Reichs⸗ 
ſrraßen ermöglichte es in dem Bande, dieſer An- 
ordnung zu folgen, ſo daß die verblüffend ein⸗ 
fahe Uebereinſtimmung zwiſchen dem Schild an 
der Straße und der Nummer auf der Karte und 
im Text des Buches den Autofahrer jede geſuchte 
Beſchreibung ſofort mühelos finden läßt, ohne 
ihn an eine vorgeſchriebene Route zu binden 
und feine Freizügigkeit einzuſchränken. — Im 
dritten Hauptabſchnitt ſind alphabetiſch zuſam⸗ 
mengefaßt die Beſchreibungen von etwa zwei⸗ 
hundert größeren Städten und beſuchteren 
Landſchaften, ergänzt durch vorzügliche, größten⸗ 
teils mehrfarbige Stadtpläne. 
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Aus Poſen 


und 
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Pommerellen 


—— 


Bon der Mutter zu Tode 
geprügelt 


Hausbewohner wollten die Mörderin Iynchen 


Die Bewohner der fr. Kaſerne in der Szceze⸗ 
cinſta (Verlängerte Rinkauerſtraße) 10 in 
Bromberg waren oftmals Zeugen uner⸗ 
freulicher Szenen in der Wohnung des 25jäh⸗ 
rigen Dominik Jankowſfki und deſſen 24jähriger 
Frau Irena. Die Frau hatte ein Mädchen in 
die Ehe mitgebracht, das jetzt vier Jahre alt 
war. Das Kind iſt mehrfach in unmenſchlicher 
Weiſe geſchlagen worden, ſo daß die Gerichts⸗ 
behörden bereits ein Strafverfahren gegen die 
Frau wegen Mißhandlung des Kindes einge- 
leitet hatten. Der angeſtrengte Prozeß mußte 
mehrfach vertagt werden, da ein Haupt⸗ 
belaſtungszeuge bettlägerig krank war und zur 
Verhandlung nicht erſcheinen konnte, 

Vorgeſtern wurde das bedauernswerte Kind 
erneut von ſeiner Mutter derart geſchlagen, 


daß die Rufe des Kindes das ganze Haus 
durchſchallten. Allmählich verſtummten die 
Rufe und man ſtellte ſpäter feſt, daß das Kind 
verſtorben war. Der Bewohner des Hauſes be⸗ 
mächtigte ſich eine derartige Erregung, daß eine 
größere Menſchenmenge in die Wohnung ein⸗ 
dringen und die Frau lynchen wollte. Das 
Ehepaar Jankowſki hatte jedoch bereits das 
Heil in der Flucht geſucht und hielt ſich ver⸗ 
borgen. Die Polizei, die von dem Vorfall be⸗ 
nachrichtigt worden war, konnte die unmenſch⸗ 
liche Mutter und deren Mann verhaften. Die 
ärztliche Beſichtigung der Leiche ergab, daß das 
Kind, deſſen Körper eine einzige blutige Maſſe 
geweſen ſein ſoll, infolge der Schläge verſtor⸗ 
ben iſt. 


Zbaszyn (Bentſchen) 

= Meiſterprüfung. Die Meifterpeifüng im 
Bäckergewerbe beſtanden am 21. Juni vor der 
Prüfungskommiſſion die Bäckergeſellen Gerhard 
Matuſzewſki, Franciſzek Radny und. Bruno 
Hämmerling aus Bentſchen und Joſef Buczkow⸗ 
jfi aus Kupferhammer ſämtlich mit gut. 

Æ Diebstahl. In der Nacht zum Dienstag 
entwendeten Diebe der Witwe Kintzel in Streſe 
(Strzyzewo). 18 Hühner und entkamen unbe- 
merkt mit ihrer Beute. Eine Glucke mit den 
jungen Küken ließen jie zurück. Zugang zum 
Geflügelſtall verſchafften ſich die Einbrecher, in⸗ 
dem ſie ein Loch in die Rückwand des Fachwerk⸗ 
gebäudes ſchlugen. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Brand. Am Mittwoch in den Morgen⸗ 
ſtunden entſtand aus bisher nicht ermittelter 
Urſache auf dem Beſitztum des Landwirts Viktor 
Zühlke in Mikolajewo ein ſchnell um ſich grei⸗ 
fender Brand, dem der große, gemauerte Stall, 
der Schweineſtall und 25 Ztr. Stroh zum Spfer 
fielen. Von dem brennenden Stallgebäude 
ſprang das Feuer auf den Speicher über, der 
jedoch teilweiſe gerettet werden konnte. Der 
durch Verſicherung gedeckte Schaden beträgt etwa 
5500 3l. 

dt. Wegen grober Zahrläſſigkeit verurteilte 
das Bezirksgericht in Gneſen den Landwirt 
Ludwik aus Gaſawki zu 6 Monaten Gefängnis 
und Tragung der Gerichtskeſten, weil er das 
Roßwerk und auch die Häckſelmaſchine nicht vor- 
ſchriftsmäßig verdeckt hatte. Sein elfjähriges 
Söhnchen war vor einiger Zeit von der Trans⸗ 
miſſion erfaßt und getötet worden. Nicht allein 
daß der Vater durch unverantwortlichen Leicht⸗ 
ſinn ſein Kind verloren hat, muß er noch eine 
Gefängnisſtrafe über ſich ergehen laſſen. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Erſtes Badeopfer. Am Donnerstag erhielt 
die hieſige Polizeiſtation nachſtehende Mel⸗ 
dung: Am Mittwoch ertrank um 21.45 Uhr beim 
Baden im Schetzinger See der 21jährige Land⸗ 
arbeiter Artur Leihmann, der bei dem Land⸗ 
wirt Helmut Domeres in Schetzingen beſchäftigt 
war. Die Leiche des Ertrunkenen wurde ge⸗ 
borgen. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Verlegung der Wochenmärkte. In Pleſchen 
wird fieberhaft gearbeitet, um der Stadt für 
die in der Zeit vom 14. bis 21. Auguſt ſtattfin⸗ 
dende Landwirtſchafts⸗ und Gewerbeausſtel⸗ 
lung ein würdiges Ausſehen zu geben. Viele 
Häuſer haben ſchon einen neuen Anſtrich efom- 
men. Beſonders wird fiH das Geſicht des Ring- 
plages ändern. Die Umpflaſterung des Ring- 
platzes mit quadratiſchen Steinen ijt bereits in 
Angriff genommen worden. Durch die neue 
Pflaſterung wird der Platz nicht nur ein ſchö⸗ 
neres Ausſehen bekommen, ſondern das Gehen 
über den Platz wird auch angenehmer ſein. Für 
die Zeit der Ampflaſterung mußten die Wochen⸗ 
märkte verlegt werden, und zwar finden ſie 
nunmehr auf dem neuen Markt ſtatt. Die 
Halteſtelle der Autobuſſe wurde auf den 
Kosciuſzko⸗Platz verlegt. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

Entrümpelung der Böden. Durch ein 
Schreiben des Bürgermeiſters werden die Be⸗ 
wohner unſerer Stadt aufgefordert, bis zum 
30. Juni die Böden und Dachkammern zu- ent- 
rümpeln. Entfernt werden ſollen vor allem 
alte Möbelgegenſtände und alle leicht brenn- 
baren Gegenſtände. Nach Ablauf des angege⸗ 
benen Termins werden von der Behörde Revi⸗ 
ſionen durchgeführt. 


Grudziądz (Graudenz) . 

Das Gartenfeſt, das die Ortsgruppe Graudenz 
des Vereins deutſcher Katholiken 
am Sonntag nachmittag im „Goldenen Löwen“ 
veranſtaltete, erfreute ſich, zumal bei dem gün⸗ 
ſtigen Wetter, ſo zahlreichen Beſuches, daß der 
ſchöne und geräumige Garten des Feſtlokals dicht 
beſetzt war. Für die Anterhaltung der Teil⸗ 
nehmer ſorgten außer inſtrumentalen, flott aus⸗ 
geführten Konzertvorträgen Gelänge des. Cäci⸗ 


lienvereins. Dieſer tüchtige gemiſchte Chor er⸗ 
freute durch den Vortrag mehrerer Volkslieder. 
Sänger und Dirigent ernteten verdienten 
Beifall. 


Wejherowo (Neuſtadt) 

po. Einſegnung. Am Sonntag fand durch 
Superintendent Syring in der evangeliſchen 
Kirche die feierliche Einſegnung der diesjähri⸗ 
gen Konfirmanden ſtatt. Der Kirchenchor ver⸗ 
ſchönte die Feier durch eine Motette. — Acht 
Tage vorher hatte derſelbe Geiſtliche in der 
Kirche zu Bohlſchau Konfirmationen abge⸗ 
halten. Da neuerdings die alte evangeliſche 
Gemeinde in Hela ohne Seelſorger ift, hat 
Superintendent Syring jetzt deren pfarramtliche 
Verwaltung übernehmen müſſen. 


Nieszawa (Nielzame) 

ng. Eine Greifin zu Tode geſchlagen. Auf 
den Feldern von Eyſek fand man die 71jährige 
Juſtyna Szmalec aus yjet mit Schlag⸗ 
wunden bewußtlos vor, die kurz darauf, ohne 
das Bewußtſein erlangt zu haben, verſtarb. Die 
Polizei konnte als Täter den Arbeiter Andrzej 
Olſzewſki aus Pyſek verhaften, der die 
Greiſin aus Rache zu Tode geſchlagen hatte, 
da ex. fie verdächtigte, ſeine Frau mit einer 
Krankheit behext zu haben. 


Puck (Putzig) 


po. Ausbaggerung. Das Secamt läßt in aller⸗ 
nächſter Zeit mit der Aus baggerung des 
Fiſchereihafens in Wiadyſlawo wo begin⸗ 
nen, damit auch die Schiffe mit größerem Tief⸗ 
gang in den Hafen einfahren können. Der bei 
den Baggerarbeiten gewonnene Sand wird auf 
dem Terrain der zukünftigen Fiſchereikolonie 
verteilt und zur Verſtärkung des Strandes und 
Sicherung der Dünen verwandt. 


po. Neue Volksſchule. In Hela iſt inner⸗ 
halb Jahresfriſt eine ſiebenklaſſige Volksſchule 
erbaut und bereits ihrer Beſtimmung übergeben 
worden. Die Schule iſt mit allen neuzeitlichen 
techniſchen Errungenſchaften eingerichtet und 
befindet ſich unmittelbar am Walde, umgeben 
von Rafenflähen und Blumenbeeten. 


Swiecie (Schwetz) f 

ng: Naubüberfall auf einen Landwirt. In 
Jaſkowo wurde ein dreiſter Raubüberfall 
verübt. In die Wohnung des Landwirts Fr. 
Marecki drangen des Nachts zwei maskierte 
Banditen ein und verlangten die Herausgabe 
von Geld und Waffen. Als der im Bett lie⸗ 
gende Bauer dies ablehnte, verſetzten ihm die 
Banditen mit einem Beil mehrere Schläge über 
den Kopf, wodurch er ſchwer verwundet wurde. 
Auf ſeine Hilferufe eilte das Dienſtmädchen 
herbei, auf das die Räuber auch mit dem Beil 
einſchlugen. Alsdann flüchteten die Täter, ohne 
etwas mitgenommen zu haben. 


ng. Ausbau der Sommerfriſche Klinger. In 
dieſen Tagen weilte eine Kommiſſion unter Lei⸗ 
tung von Staroſt Cwinarowicz in Klin⸗ 
ger, um über den weiteren Ausbau und die 
Entwicklung dieſer ſchönen Sommerfriſche in 
der Tucheler Heide zu beraten. Es ſollen ein 
Strand am Schwarzwaſſer, ein Kurhaus u. a. m. 
eingerichtet werden. 


Wiecbork (Vandsburg) 

dtp. Ausflug. Die Landbundjugend 
der Ortsgruppe Vandsburg und Zempelburg 
des Landbundes Weichſelgau unternahm einen 
Ausflug nach dem Rittergut Sypnie wo. Die 
70 Ausflügler wurden von Frau von Wilckens 
und Oberinſpektor Maier herzlich begrüßt. 
Anter Leitung des Oberinſpektors fand die Be⸗ 
ſichtigung des ganzen Gutsbetriebes ſtatt, der 
in ſeiner 3 Ordnung ſo manches 
Lehrreiche für die Beſucher bot. Nachmittags 
unternahmen die Gäſte eine mehrſtündige Be⸗ 
ſichtigung der Felder. 


Toruń: (Thorn) 

ng. Kinobrand. Im Kino „swit“ in der ul. 
Proſta 5, Beſitzerin Frau Maria Witt, entſtand 
in der Vorführkabine infolge Defektes eines 
Apparates ein Brand, der drei Spulen mit Fil⸗ 
men und auch die Apparatur vernichtete. De 
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Geſamtſchaden beträgt ungefähr 36 000 31. Das 
den Saal bis zum letzten Platz füllende Publikum 
wurde durch die Platzanweiſer auf das Feuer 
aufmerkſam gemacht, und verließ ruhig das 
Kino, wodurch weiteres Unglück verhütet wurde 


Bydgoszez (Bromberg) 

Todesſprung beim Kohlendiebſtahl. Wahr 
ſcheinlich um einen Kohlenzug zu beſtehlen, 
ſprang auf der Strecke Inowroclaw— Bromberg 
kurz vor der Stadt ein Mann während det 
Fahrt auf einen Güterzug. Ein Eiſenbahn⸗ 
wärter, der das Vorhaben beobachtete, rief den ' 
Täter an. Im gleichen Augenblick muß der 
Dieb das Gleichgewicht verloren haben; er 
ſtürzte ab und ſchlug mit dem Kopf ſo unglück⸗ 
lich auf eine Eiſenbahnſchiene, daß er einen 
Schädelbruch erlitt. Der Tod trat nach weni⸗ 
gen Augenblicken ein. Bei dem Verunglückten 
handelt es iý um den 18jährigen Jan Kar 
minſti, der in den Baracken an der Thorner⸗ 
ſtraße wohnhaft war. 


Selbſt im Waggon a 
des Heiligen wurde geſtohlen 


Welchen Umfang das Diebesweſen in Polen 
einnimmt, beweiſt ein Vorfall, der ſich in den 
Tagen der großen Verehrungen und kirchlichen 
Feierlichkeiten für den Hl. Andreas von 
Bobola ereignet hat. Erſt jetzt meldet die 
polniſche Preſſe, daß man in Krakau bei den 
Meſſen und kirchlichen Feierlichkeiten zu Ehren 
des Hl. Andreas von Bobola einen dreiſten 
Diebſtahl entdeckt habe. Die Diebe machten ſich 
den großen Andrang der Gläubigen in Krakau 
zunutze, drangen in den zu einer Kapelle um 
gewandelten Eiſenbahnwaggon ein und ſtah⸗ 
len einen Koffer, der 64 wertvolle 
Votivgeſchenke enthielt. Die Nachforſchun⸗ 
gen führten zunächſt zu keinem Ergebnis. Erſt 
vor zwei Tagen fanden Fiſcher in der Nähe der 
Weichſelbrücke in Krakau einen Sack in det 
Weichſel. In dieſem Sack befand ſich der Koffer 
mit den geſtohlenen wertvollen Votiygeſchenken 
Eine Spur der Diebe ſelbſt hat man bis fetzt 
nicht gefunden. Man nimmt an, daß die Diebe 
aus Furcht, die Votipgeſchenke könnten in näch 
fter Zeit ſchwerlich in Geld umgewandelt -mer 
den, den Koffer zunächſt verſenkt haben, um die 
geſtohlenen Gegenſtände ſpäter einmal zu ver⸗ 
kaufen. Jedenfalls iſt die Polizei eifrig bemüht. 
dieſen aufzuklären. ; i 
— — 
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Kredite für die kandwiricait 


„Unter dem Vorsitz des stellv. Ministerpräsi- 
denten fand eine Sitzung des Wirtschaftsaus- 
Schusses des Ministerrates statt, in der eine 
Reihe laufender Angelegenheiten erledigt ‚und 
‚vor allem über die landwirtschaftlichen Pland- 
kredite und die Kredite für den Verkehr mit 
landwirtschaftlichen Artikeln Beschluss ge- 
fasst wurde. 

Im Wirtschaitsjahr 1938/39 werden der Land- 
wirtschaft Vorschusskredite und Register- 
ofandkredite in einer Höhe von 40 Millionen 
und 15 Millionen zł zur Verfügung gestellt 
werden, Der Zinsiuss des Registerpfandkredits 
wird 4%, des Vorschusskredits 4% betragen. 
‚Gleichzeitig wurden die Kreditanstalten er- 
mächtigt, noch vor Erledigung aller Formali- 
täten den Landwirten bis 25% des zu erlan- 
genden Kredits vorzuschiessen, 

Ausserdem werden in diesem Jahr den 
Handelsunternehmen, Genossenschaften und 
Warenzentralen Getreidepiandkredite zu einem 
Zinssatz von 5% gewährt werden. Schliesslich 
werden in grösserem Masse auch Futterpiand- 
kredite verteilt werden können. Alle diese 
Kredite haben den Zweck, ein ausgeglicheneres 
Angebot landwirtschaftlicher Erzeugnisse wäh- 
he des ganzen Wirtschaitsjahres zu ermög- 

chen. 


Die Danzig-polnischen 
Koniingentverhandlungen 
beendet 


Die in voriger Woche in Zoppot geführten 
Danzig-polnischen Kontingent» Verhandlungen 
wurden Ende der Woche abgeschlossen. Es 
wurde über die Beteiligung Danzigs an den 
allgemeinen polnischen Einfuhrkontingenten 
und über die Vergrösserung des Danziger An- 
teils an der Einfuhr von Rohstoffen und Halb- 
fertigfabrikaten für die Danziger Industrie vere 
handelt. Ueber die Höhe der neuen Kontin- 
gente ist amtlicherseits nichts bekanntgegeben 
worden. 

Die „Gazeta Handlowa“ weiss über den 
Ausgang der Verhandlungen folgendes zu be- 
richten: „Auf Grund der Verständigung, die im 
Februar d, J. zwischen der polnischen Regie- 
rung und dem Senat der Freien Stadt Danzig 
abgeschlossen wurde, ist das Abkommen auf 
dem Gebiet der Kontingente für das folgende 
Jahr mit Wirkung vom 1. 9. bis 31. 8, 39 ver- 
längert worden, Im Zusamenhang damit wur- 
den Verhandlungen aufgenommen zwischen 
Vertretern des Wirtschaftslebens Polens und 
der Freien Stadt Danzig. um einige Import- 
kentingent-P»sitionen in Anpassung an die 
veränderten Wirtschafts- und Handelsbediu- 
gungen zu modifizieren.“ 


Vor Handelsvertrags- 
verbandlungen mit Litauen 


Die litauische Regierung hat, wie „ATE“ 
meldet, die Vorschläge Polens auf Aufnahme 
von r angenom- 
men. Der Zeitpunkt für die Verhandlungen 
wird nach Rückkehr der litauischen Handels- 
vertragsdelegation aus Berlin festgelegt wer- 
den. Die polnisch-litauischen Handelsvertrags- 
Verhandlungen werden in Warschau stattfinden. 

In der nächsten Woche beginnt in Kowno 
eine Eisenbahnkonferenz unter Teilnahme Li- 


tauens, Lettlands, Estlands, Deutschlands und 


vestitionen 
verwendet werden, und zwar vornehmlich für 
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Polens. Die Vertreter der polnischen Fisen- 
"bahn nehmen zum ersten Male an einer Kon- 
ferenz teil, auf der die Fragen des Tarifs, des 
Transits und der Verrechnung besprochen 
werden. 

In Kowno haben die Vorbereitungsarbeiten 
für den Bau einer grossen Radiostation von 
120 Kilowatt begonnen, die 17 Kilometer von 

owno entfernt errichtet wird, Der Bau der 
Wation ist einer englischen Firma übertragen 
worden. 


Englische Kredite für Polen? 


Die „Gazeta Handlowa“ schreibt in einem 
Artikel über die angekündigte wirtschaftliche 
Expansion Englands in Südosteuropa, dass 
nach englischer Quelle England bereit wäre, 
Pelen eine grössere Anleihe zu gewähren. 
Verhandlungen über eine solche Kreditaktion 
Sollen bereits im Gange sein. Ein Teil des zur 
Verfügung zu stellenden Betrages soll für Ine 
im neuen Zentralindustriegebiet 


die Uebersiedlung schon bestehender Unter- 
nehmungen aus dem Grenzgebiet in das so- 
genannte Sicherheitsdreieck, Es ist möglich, 
dass diese Nachricht im Kern den Tatsachen 
entspricht insofern. als Verhandlungen wegen 
einer Anleihe für die Elektrifizierungsvorhaben 


in Polen im Gange sind, Diese Anleihe, die 


zu einem grossen Teil in Sachwerten gegeben 
werden wird, dürfte aber kaum eine ausschlag- 
gebende Bedeutung haben. Bisher hat das 
englische Kapital sich von grösseren Investie- 
rungen in Polen zurückgehalten. Es ist aber 
möglich, dass einzelne Grossunternehmen für 
sieh Kredite in England erhalten. 


Technische Messe auf der Inter- 
nationalen Ostmesse in Lemberg 


Nach dem grossen Erfolg des Vorjahres wird 


auch in diesem Jahre auf der Internationalen 


Ostmesse in Lemberg, die vom 3. bis 13. Sep- 
tember stattfindet, eine Technische Messe ab- 
gehalten. Das Protektorat dieser Technischen 
Messe hat der Verband der polnischen Inge- 
nieure (Naczelna Organizacja Inäynieröw-N. 
unter dem Vorsitz des Herrn Vizemini- 

Sters Ing. Bobkowski übernommen, wodurch 
das hohe Niveau dieser Messe gewährleistet 
Wird. Da die Industrialisierung Polens sich in 
vollem Gange befindet, ist diese Technische 

esse von grösster Bedeutung. 

Rahmen der Technischen Messe findet 

auch eine Internationale Automobil-Ausstellung 


* 


Neuregelung der dewerbeumsatzsteuer 


Einführung einer gebühren pflichtigen Registrierkarte 


Der am 16. 5. 1938 erschienene „Dziennik 
Ustaw“ Nr. 34 enthält unter Pos. 292 das vom 
polnischen Seim angenommene Gesetz üher 
die polnische Umsatzsteuer und unter Pos. 293 
ein Gesetz über Registrierungsgebühren von 
Unternehmungen und gewerblichen Beschäfti- 
gungen. 

Das neue Umsatzsteuergesetz. das eine 
grundsätzliche Neuregelung der zur Zeit gel- 
tenden Gewerbeumsatzsteuer enthält, tritt am 
1. 1. 1939 in Kraft. Mit dem gleichen Zeitpunkt 
verliert das geltende Gewerbeumsatzsteuer- 
gesetz vom 15. 7. 1925 seine Wirksamkeit. Den 
zur Zeit verbindlichen Wortlaut des Gesetzes 
vom 15. 7. 1925 enthält der „Dziennik Ustaw“ 
Nr. 46 vom Jahre 1936 unter Pos, 939. Die 
wichtigste Aenderung. die das neue Gesetz 
einführt, ist die Beseitigung des Systems der 
sogen. Gewerbesteuerpatente, Die Umsatz- 
steuer, die zur Zeit grundsätzlich sowohl in 
der Lösung eines Gewerbepatents wie auch 
in der Zahlung ger eigentlichen Umsatzsteuer 
erhoben wird, wird nach dem neuen Gesetz in 
Zukunft nur noch in Form der Umsatzsteuer 
entrichtet. 

Die Beseitigung der Steuerpatentg hat aber 
keinesfalls einen Fortfall der Steucreingänge 
aus den Steuervatenten zur Folge, die jährlich 
etwa 24 Mill. zu betrugen. Um diesen Steuer- 
eingang auch künftig auirechtzuerhkalten, hat 
die polnische Regierung durch ein besonderes 
Gesetz eine gebührenpflichtige Registrierkarte 
eingeführt, die von Gewerbe- und Handels- 
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unternehmen sowie von verschiedenen gewerb— 
lichen Beschäftigungen gelöst werden muss, 
Da die Gebühren für die Lösung der Re- 
gistrierkarte niedriger g:halten sind als die 
Kosten für die Steuerpatente, der Ertrag von 
24 Mill. zł also night erreicht wird, war der 
Steuerfiskus gezwungen. noch eine weitere 
Einnahmequeile zu erschliessen: dies geschah 
durch Erhöhung der geltenden Umsatzsteuer- 
sätze. Nach dem neuen Umsatzsteuergesetz 
treten mit Wirkung -b 1. 1. 1939 an Stelle der 
geltenden Umsatzstenersätze von 1.2%, 1.5%, 
1.9% und 2.5% erhöhte Steuersätze vou 1.25%, 
1,5%, 2.1% und 2,6%. Der Steuersatz in Höhe 
von 6% der Sumine der Prcvisionen, der zur 
Zeit von reinen Haıdelsvermittlern erhoben 
wird, wurde nicht erhöht. 


Die Selbstverwaltungsorgane werden an Jer 
erhöhten Umsatzsteuer in Höhe von 15.5% und 
an den Eingängen aus der Lösung der Re- 
gistrierkarten in Höne von 50% beteiligt. Wei» 
ter erhalten die Industrie- und Handelskam- 
mern sowie Sig, Handwerkskammern 20%, die 
Fachschulen 30% der Eingänge aus der Lösung 
von Karten. Da das Gesetz über die gebühren- 
pilichtigem Registriersarten erst am 1. 1. 1940 
in Kraft tritt — das neue Umsatzsteuergesetz 
wird bereits am 1. 1. 1939 wirksam —, wurde 
für 1939 eine Uebergangsregelung getroffen, 
um den Selbstverwaltungsorganen und deu an- 
deren Institutionen den Eingang der ihnen zu- 
stehenden Zuschüsse sicherzustellen. 
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Englisch-französische Wirtschafts- 
verhandlungen 


In gut unterrishteten französischen Kreisen 
verlautet, dass eine grössere englische Wirt- 
schaftsabordnung am Montag in Paris ein- 
treffen wird, um mit den französischen Sach- 
verständigen Verhandlungen aufzunehmen, 

Das Ziel dieser Verhandlungen soll die För- 
derung des Verkaufs englischer Kohle sein, 
weil der Verkauf seit der Frankenabwertung 
beträchtlich zurückgegangen ist. Parallel hier- 
mit ging auch der Verkauf französischer Gru- 
benhölzer an England zurück. Die Verhand- 
lungen, an denen französischerseits Sachver- 
ständige des Handelsministerlums sowie des 
Ministeriums für öffentliche Arbeiten teilneh- 
men, werden geleitet von dem Direktor für 
Handelsabmachungen, Alchaud. 


Gründung einer polnisch - litauischen 
Hande skammer 


Nach dem Muster der schon bestehenden 
zahlreichen gemischten polnischen Handels- 
kammern soll zur Förderung der wirtschatt- 
lichen Beziehungen zwischen Polen und Li- 
tauen auch eine polnisch-ltauische Handels- 
kammer in Warschau errichtet werden. Die 
Satzungen sind beim Regierungskommissariat 
zur Bestätigung bereits eingereicht worden. 
Als Gründer haben die Satzungen unterzeich- 
net: Ingenieur Chodakowski, L. Reinschmidt 
und E. Schummer-Szermentowski. Bisher hat 
die litauischen Fragen die baltisch-skandinavi- 
sche Handelskammer ın Warschau bearbeitet. 


Sitzung der Poluisch-Schwedischen 
Handelskammer A 
Am 13. d. M. fand in Warschau .die Jahres- 
Wahlversaminlung der Polnisch-Schwedischen 
Handelskammer stait, en der auch der Mini- 
ster des Königreichs Schweden, J. Legerberg, 
teilnahm. Nach dem Jahresbericht gab der 
Präsident der Kammer einen Ueberblick auf 
die pölnisch-schwedischen Handelsbeziehung:n 
und stellte eine Steigerung der Mitgliederzahl 
der Kammer fest. Es ist wichtig, hervorzn- 
heben, dass sich Schweden in der Reihe der 
Abnehmerstaaten Polens an die vierte Stelle 
vergeschoben hat. Grossbritannien, Deutsch- 
land und die Vereinigten Steaten nehmen die 
ersten 3 Plätze ein. 4 


Vor Handelsverhand ungen 
mit Jugoslawien und Dänemark 


Im Zusammenhang mit dem in der nächsten 
Zeit erwarteten Begihn der Handelsverhand- 
lungen mit ‚Jugoslawien hat der Traktataus- 
schuss des Ausseahandelsrates die Bereitstel- 
lung entsprechenden Verhandlungsmaterials in 
Angriff ‚genomme,;. Ebenso sind auch in den 
nächsten Tagen Handelsverhandlungen mit 
Dänemark zu erwarten, die den Abschluss 
eines polnisch-dänssehen Kontingentabkommens 
zum Ziele haben.. Das entsprechende Verhand- 
lungsmaterial hierfüer ist bereits von dem 
Traktatausschuss ausgearbeitet worden. 
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Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 24, Juni 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke „ e IE 
mittlere Stücke er 
kleinere Stücke . . + +: 282 
4% Prädien-Dollar-Anleike (S. III) B 
44% W der Stadt Posen 3 
4596 Obligationen der Stadt Posen 
F n - 
5% Piandbrieſe der Westpelnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em. - 
5% Obligationen der Kommunal» 
Kreditbank (100 G--D. . » » 7 
44% umgestempelte Zietypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. - 
4%% Zioty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 
kleinere Stücke . br 
4% Konvert. - Piandbriefe der Pos. 
- Landschaft , . „ „ 00 
3% Invest.-Anleihe, I. Em. 82.00 6 
EN a 
onsol.-Anleſ re ` 
44% Innerpoln, Anleihe. : . . . 6800+ 
Bank e (es. 1 . — 
an ols oty) ohne Cou 
I 
Piechcin. Fabr. Wap. I Cem. (30 zD) — 
Reer e RT 
Lubań- ranki (100 zu) RO El Kat N; * 
Cukrownia Kruszwica a Ca 
Herzfeld & Vikterius zz 
Stimmung: ruhig. 
Warschauer Börse 
Warschau, 23. Juni 1938 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


Staats- und Privatpapieren fest. 


Es netierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleibe 
I. Em. 81.63—81.75, 3>roz. Prämien-Invest.-Anl. 
I. Em. Serie 91—-91.50, 3proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe II. Em. 82.63—82,75, proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe II. Em. Serie 92—92.38. 4praz. 


Pıämien-Dollar-Anleihe Serie III 42.38—42,50, 
4uroz. Konsol.-Anleihe 1936 67.13--67,38 bis 
67.25, 5proz. Staatl. Konvers,-Anleihe 1924 71, 
4/2proz. St. Innen-Anl. 1937 65.75, 7proz. Pfand- 
briefe der Staatlichen Bank Rolny 83,25, 8 pro- 
zentige Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschaits- 
bank II. VII. Em, 83,25, Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom.- 
dl. der Landesw'rtschaftsbank II.—IIl. Em. 
83.25, Sproz, Kom.-Obl der Landeswirtschafts- 
Penk J. Em. 94.09 5%prozentige Pfandbriete 
der Landes wirtschaftsbank I, Em. 81, 5½ proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
I. Em. 81, 5% proz. Kom.-Obl, der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz, Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
. Zl. proz. Knm.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV, Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem, Polsk, 82, 8proz. L. Z. (garant.) T. Kr. 
Ziem; der Stadt Warschau 1924 (ohne Kupon) 
0,63, 4%proz. L. Z. Tow, Kred. Ziem, Warschau 
Serie V 64.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. War- 
schau 1933 73.25—73,63, 5proz. L, Z. Tow, Kr. 
Warschau 1936 74, 5proz, L. Z, Tow. Kred. 
Ledz 1933 65.88 66.25, V. 4% pros. Konv.-Anl. 
der Stadt Warschau 1926 61. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 


er 213.07 
Brian! 62 
open ** x 
A 20.80 
New Vork (Scheck) 3.3214 
r ö 
Frag’. . 8.50 
Italien . ô 2» 

mior s An? 
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Zuckerrübenschnitzel nach Ungarn 


Die Ausfuhr von ausgelaugten, getrockneten 
Zuckerrübens:haitzeln zu Futterzwecken aus 


Polen nach Ungarn hat im Rahmen des 
Tschechoslowakisch-Polnischen Eisenbahnver- 
bandes eine Begünstigung erfahren, In der 


Anhangpost Nr. 2 zum Tschechoslowakisch- 
Polnisch. Eisenbahnverbands-Gütertarif Teil Il, 
Heft 9, wurdeg rückwirkend ab 13. 6. 1938 er- 
mässigte Frachtsätze von den in Frage kom- 
menden polnischen Versandstationen nach dem 
tschechoslowakisch - ungarischen Grenzüber- 
gangspunkt Linhartovce eingeführt, ' 
E RE CEIA a 

Aktien: Tendenz: uneinheitlich, Notiert wur- 
den: Bank Handlowy w Warszawie 47, Bank 
Polski 119, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 34. 
Wegiel 27.75. Lilpop 74. Zyrardöw 49.75 bis 
49,25—49,50, Haberbusch 48, 


Getreide-Märkte 


Posen, 24. Juni 1938, Amtliche Notierunger 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


Welzen FFF 25.25—25.75 
gene FT IAA AE | 21.25—21.50 
rauger ste „ „ „ „ Le 4 
Mabigarste 700-117 eA e 17.5 )—17.76 
k 613—6718 fl. 16.7—17.25 
A 633—650 gl „„ 1650 —16.75 
Standardhafer I 480 Kl. ẹ 19.2—19 46 
11 450 KM 1825—18.75 
Welzeumen J. Qatt. Ausz. 30% 43.75—44.75 
d L „ 50%, 40.76-41.75 
- | AN 65% „ a 3.75—38.75 
2 LS Zs 33.25—34.25 
Weizenschrotmehl 5%,» — 
eume 31.75 - 32.75 
oe nis 108 x „ 8025—3125 
Raggensch 3 + 1 
Iggenschro gia — 
Kartoffelmehl „Superior“ s, s Bo. 
Weizenkleie (grob) . « « e» 13.50—14, 
Weizenkleie (mitte). e . . , 11.76-12.75 
Roggenkleie a er Ye, Ta er Wi 3 
Jerstenkleie „ 0» 11,76—12.70 
Viktoriaerbsen © e oe è e oè re 
Folgererbsen + p e e „ „ 24.50-26.00 
Sommerwic keen 23.00—24.00 
Sommer-Peluschkeg . „ e 24.00 —25.00 
Jelbluninen „ „ s e „ „16.25 —16.77 
Blaulup inen 7 15.25 15.7. 
Winterraas re 0. — 
Leinsamen . . 56.00-58.00 
sent „ „ 092.004 > 35.00— 31.00 
Engl. Ray grass 170-89 
Timothy Ak. a E T ETA AT 30-40 
Leinkuchen wen rd 21.00— 22.08 
Rapskuchen . , as es ù 15.00—18. 00 
Sonnenblumen kuchen 12.59 18.59 
n Fa 2 „ „* 22.75 28.75 
eizenstrol e gmi 
Welzenstroh. gepresst 4 s s +v 4.25—4.70 
Roggenstroh, lose 5.00 —5.25 
Roggenstroh, gepresst e . 5.15—6.00 
Haierstroh. lose . . e a e „ 4004.50 
Haferstroh. gepresst 4.55—5.00 
Heu. lose ® „ 6% „% „% „% „% „„ 85 7.00—7.50 
Heu, gepresst o e ¢ e ọ s 7,10 ",25 
Netzeheu, iose «» s a eso» 8.709,50, 
Netzeheu. gepresst > , oo»  975—10.2: 
Gesamtumsatz: 892 t, davon Roggen 235 t 
belebt, Weizen 105 t, Gerste 57 t, Mühlenprod. 


428 t, Samen 60 t, Futter und andere 10 t. 


Bromberg, 23, Juni. Amtliche Notierungen 
ar 5 . ar a” 25 is 
rossbandel fr aggon Bromberg. 
preise; Standardweizen | 24.75—25.25 Stan- 
dərdweizen II 23.75—24.25, Roggen 21—21.25, 
Gerste 16.75—17, verregn. Hafer 18.25—18.7 
Roggenmehl 65% 30.75—31.25, Schrotmehl 25 
26.25— 27,25, Weizenkleie grob 14.25—15.00. mit- 
tel 13.5014. fein ' 13—13.50, Roggenkleis 
13—13.50, Gerstenklele 12.75—13.25, Felderbser 
23—25, Viktoriaerbsen 24—27, Folgererbsen 24 
bis 27, Gelblupinen 15.25—15.75, Blaulupinen 
13.5014, Winterraps 40—42, Leinsamen 49 
bis 52. Senf 34.50— 37.50, englisches Rayzras 
95—100, Leinkuchen 22—22.50, Rapskuchen 
15.25—16, Sonnenblumenkuchen 40-42% 17.75 
bis 18.75, Soiaschrot 23.25—23.50, gepresstes 
Roggenstroh 77.25. Netzeheu 8.50—9.25, ge- 
pıesstes Netzıheu 9.50—10.25. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 888 t. Weizen 231 — ruhig, 
Roggen 260 — belebt, Gerste 107 — ruhig, 
Weizenmehl 73 — ruhig, Roggenmehl 59 — 
ruhig, 


Warschau, 23. Juni, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau: Rot- 
weizen 27.25-27.75, Einheitsweizen 27.25 bis 
27,75, Sammelweizen 26.75--27.25, Standard- 
roggen I 21.25-21.75, Standardgerste I 18.25 
bis 18.50, Standardgerste II 17.75—18, Stan- 
dardgerste III 17.50—17.75, Standardhaier I 22 
bis 22.75, Standardhafer II 20.25 bis 21, Wei- 
zenmehl 65% 37.50—39,50. Schrotmehl 95% 
23.75-24.50, Kartoffelmehl Superior 31-32, Wei- 
zenkleie grob 13.75—14,25. fein und mittel 12.50 
bis 13, Roggenkleie 12.75—13.25, Gerstenkleie 
12—12.50, Felderbsen 24—27, Viktoriaerbsen 
30—31, ‚Polgererbsen —.—, Sommerwicken 
21.75-22.75, Peluschken 25—26, Blaulupinen 
15.25 bis 15.75, Gelblupinen 17.00 bis 17.50, 
Leinsamen 90% 52.50-53.50, Senf 36 bis 38, 
Rotkles roh 100 11d gereinigt 97% 125—135, 

eissklee roh 1909—31). gereinigt 97% 220 bis 
240, Schwedenklee 245—280. engl. Raygras 
95 u. 90% 85—95, Leinkuchen 21—21.50, Raps- 
kuchen 14.75—15.25, Sonnenblumenkushen 40 
bis 42% 16.75—17,25,. Sojaschrot 45% 22—22.50 
Speisekartoffeln 4—4,50, Fabrikkartoffeln 13% 
3.50 — 3.75, gepresstes Roggenstroh 6.50—7, ge- 
resstes Heu 10.5911, Der Gesamtumsatz 
cträgt 1120 t, davon Roggen 230 — belebt. 
Gerste 27 — ruhig, Weizen 20 — belebt, Wei- 
3 274 — belebt, Roggenmehl 251 — 


Seite 8 


Przemystowa 23 


Statt Karten 
Ihre Vermählung geben bekannt 


Leopold Demianiuk 
Lotte Demianiuk 


geb. Bakemeier 
z. Zt. Lowecin, p. Swarzedz. 


Ryczywół, 24. Juni 1938, 


Nach Powidz 
per Autobus! 


an allen Sonn- und Feiertagen. 


Abfahrt um 7 Uhr früh v. Autobusbahnhof 
Rückkehr aus Powidz um 19.30 Uhr 


Hin- u. Rückfahrt 21 4.— 


Poznańskie Linie Autobusowe — Poznan 
Tel. 


64-71 


zu verkaufen. 


Herrschaft Pepowo, pow. Gostyn. 


6⸗Häu 


verkaufe 
| Objekt in Polen. 


ſer⸗Block 


in Charlottenburg, Jahresüberſchuß 50000 RM, 

oder eintauſche gegen 

Gegenwert beträgt 500000 zi. 

Offerten erbeten unter 1799 an die Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes Poznan 3. 


entſprechendes 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 


Offertengebühr fur chiffrierte Anzeigen Pr 


- 


» 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 25. Juni 1938 


Brennt die Sonne gar zu heiss, 
dann iss schnell ein PINGWIN - Eis 


g- 


— . a a 8. Ba a. 


Verband Deutscher Buchdrucker in PolenE.V. 
Orisverein Poznan 


Am Sonnabend, 25. Juni, nachm. 5 Uhr findet 
im „Deutschen Haus“, Grobla 25 unser diesjähriges | 


„JOHANNIS-FEST“ | 


statt. Alle Freunde der „Schwarzen Kunst“ und ihrer 
Jünger sind hierzu freundlichst eingeladen. 


Konzert / Tanz Verschiedene Ueberraschungen 
Eintrittsgeld für Gäste 80 Groschen einschl. Steuer. 


r 


—— 


Wie deucken: 


amilien-, Geschäfts- und Werbe- Drucksachen 


Erſtkl. Heröbuchbullen 


in geschmackvollee, modeener Aufmachung. — 


Sämtliche Formulare fut die Landwietschaft, 
Handel, Industeie und Gewerbe. = Plakate, 
ein und mehefaebig. — Bilder und Prospekte 
in Stein- und Oſſoei- Druck. — Diglome. 


(onesedia Sp. Ake. Poznan 


Aleja Macesz. Dilsudskiego 25. Aelefon 6105 und 6275 


« 


Nleine Anzeigen 


Eine junge 
Fleiſcher⸗Mamſell 
oder Meiſtertochter — 
(Reichs deutſche) f. Flei- 
ſcherei und Auffchnittge- 
ſchäft in Schönlanke 
(Grenzmark) geſucht. 

Auskunft erteilt 
Karl Giesler, 
Malermeiſter, 
Czarnköw, ul. Boznanfta 


Empfehle 
billig geräucherten Aal, 
Butter, Käſe Land⸗ und 


Dauerwurſt, Räucherwaren, 

Eier, Obſt, Schokoladen, 

Bonbons und gebrannten 

Nachtigal⸗Kaffee. 

Pomorski 
Dom Delikatesöw 

sw. Marcin 52 
Telefon 57:51. 


Radio⸗Apparate 


Super⸗Teleſunken 
und andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fachfirma 


Z. Kolasa 
Poznań, ul. sw. Marcin 
45a 


Telefon 26-28. 
Staatsanleihen 100 für 100. 
Erſtklaſſige techniiche 
Bedienung 
Apparaten⸗Umtauſch. 
Sammelantennen. 


SONSAL 


QUALITATS 


PUDER und SEIFE 


FÜR KINDER 


PB N 


R. Barcikowski S. A. Poznań 
—— 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


un 


0 


Ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- | 

Gardinen. E 


Steppdecken, 


"E Bett- u. risch.“ 


8 


Stary Rynek 76 (CC e 
sasen Ulica Nowa 10 


neben aa IFEA ETA 
kasse. Telefon 1 


A 38 


Flügel und Hladiere 


Export nach England, Holland, 
Frankreich, Argentinien-Ceylon 


Fabriklager Poznan, 27 Grudnia 15 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


7 N 
4 Verkäufe > 


Bement 
nden Marten Wyſoka“, 
‚Solejzöm“ uiw , waſſer⸗ 
dichten Bement ‚Siccofir‘ 
zu günitigen Preiſen und 

Bedingungen. 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan 


Antiquitäten 
Kunſigewerbe 
Bolkskunft 


Caesar Mann, 
Poznan, 
Rzeczypospolitei6 


gür Ferien 


empfehle 
in großer Auswahl 
Badetrikots 


für Damen, Herren 
und Kinder. 


Sporthemden 
Oberhemden 
Wäſche aller Art 


J. Schubert 


i Leinenhaus 
und Wäschefabrik 


- Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica Nowa 10, 
neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Vertretung von 


Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr. 
Licht, Registrierung 
wie Fahrrad 
verkauft billig 
WUL-GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Kella 


Beyers frisch · lebendige 
Frauen-Zeitschrift 
bunt - billig - bildend 
mitallem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


leja Marszałka Pitsudskiogo % 


Motorrad 


D. K. W. 500 cem, ſehr 
gut erhalten, desgleichen 
neuen 


eleganten, faſt 


Jagò wagen 
zu verkaufen. Gefl. Off. 


u richten unter 1795 an 


ie Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Haupt- 
Treibriemen 
aus Ia Kamelhaar 


r - 
Dampfdreschsätze 
alle Arten 
Treibriemen 

Klingerit 
Packungen 
Putzwolle 


alle technischen 
Bedarfsartikel 
äußerst billig bei 


WoldemarGünter 
Landw. Maschinen 
Bedarfsartikel 
Oele — Fette 
Poznan, 

Sew. Mieläyüskiego 6. 


Tel. 52-25. 


Moderne Möbel 


in guter Ausführung. 
Napp, 
Sw. Marcin 74. 


Damennähmaſchine 
verſenkbar, Marke „Sin- 
ger“, gut erhalten, zu 
verkaufen. 

A. Ciach, Poznan, 
Wyſpianſtiego W. 28 


Verkaufe mein ge- 
brauchtes, gut erhaltenes 
Motorrad 

500 ccm. 
Neumann, Letno, 
p. Zaniemysl, 
pow. Stoda. 


Spezialgeſchäft für 
Couches 
20 Stück zur Auswahl — 
Chaiſelongues, Matratzen 


Napp, 
Sw. Marcin 74. 


Für Sommerſaiſon 


Da. Steppdecken 


Wattedecken in großer 
Auswahl von 9.75 z} an 


Bettfedern, Gänſe v. 3.—2 , 
Enten 1.50 2}, Kiſſen 5.— 2 


Zu Oberbetten 29.— zt, 
Unterbetten 18.50 21. 


„Emkap“ 


M. Mielcaret, 
Poznan 
ul. Wroctawſka 30 


Größte Bettfedern⸗ 
reinigungs⸗Anſtalt 


Fassaden- 
Edelputz 


„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 


„Terrana-Werk“ 


E. Werner, 
Oborniki, Telefon 43. 


Pfaff 
Näh⸗Stepp⸗ 
Stick⸗ und 


Lederbearbeitungsmaſchinen 
kauft man beim Vertreter 


Adolf Blum 
Poznan, 
Al. M. Pilludſtiego 19. 
rrrrrimmimii 


Leder⸗ 
Kamelhaar⸗ und Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral⸗ und 
Hanf⸗ Schläuche. Klinge⸗ 
ritplatten, Flanſchen und 
Manlochdichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle, 
Wagenfette empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn.SpötkiOkowicianei 
Spöldz. z ogr. odp. 
MEES Ei 


Pozn 
Aleje Makeln low ſtiego20 
„Ra dy Kk 2 


beſeitigt unter Garantie 
jedes veraltete Hühnerauge. 
Kräuter⸗Krem gegen Som⸗ 
merſproſſen und gelbe Flecke 
erhältlich in der 
Drogeria Podgórna 6. 
Nach Einſendung von 50 gr 
überſenden wir Proben. 


Lacke 


„Smok“ 


Die billigen. baltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lech in Drogen- u Farben- 
handlungen. 


Geſchenkartikel 
Zakopaner u. Krakauer 
geſtickte Jäckchen, 
Bluſen u. Kindermäntel⸗ 
chen, handgewebte 
Kelims, 
N Ki er und 


een, 
Schmucktäſtchen, 
Fotoalben. 
Eigene Werkſtatt 
„Sztuka Ludowa“, 
Poznan, 
Plac Wolnosci 14, 
im Hauſe der Verſiche⸗ 


rungsanſtalt 
„Przezornos c“. 
. l 


Die Sondun 


das vollständige und ungekürzte 
Programm aller deutschen Sender — 
Das große Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


Fach - gr es Programm 


Berlin 


d sicht 


die reich illustrierte, weitverbreitete 
billige Funkzeitschrift 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 


Kosmos=Buchhandlung 
Poznań, Al. Marszałka Piłsudskiego 25. 


Telefon 65-89, 


P.K.O. 207915. 


7 


Laufgesuehe 


Gebrauchtes 
Kinderrad 


(mit Freilauf) zu kaufen 
gefucht. Zuſchriften er- 
beten unter 1797 an die 
Heſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


7 n 
Grundstücke D 


Verkauf 
210 Morgen, Privat, 
70000 zi, 84 Morgen, 
Privat, 21 000 zł, 46 Meg 
Privat, 15000 zt, kom- 
plett totes u. lebendes 
Inventar, von Oeutſchen 
ſofort zu verkaufen. 
Straus, Trzemeſzno. 
Telefon 8 


i 


Termietungen 


Möbliertes 
Zimmer 
frei. 


Dabrowſkiego 4, W. 8. 


aN 


Möbliertes 


ab 1. Juli 1938. 
Jaſna 1. Wohnung 1. 


Sonniges 


Frontzimmer 
mit allem Komfort, Hoch- 
parterre, per 1. Juli zu 
vermieten. 
Przecznica 2, Wohn. 2. 


Sonnige 4 Zimmer 
Hochp., neuztl. Komfort, 
Parkett, Zentralheizung, 
. ſteuerfrei, 
in Villa mit ſchönem 
Garten ſofort preiswert 
zu vermieten, daſelbſt 
Pi ebenfolce 
immerwohnung 
5 5,— zł. 
Malinowa 11, Debiec. 
(Hauswart) 


rA NI 
Offene Stellen 
38 


Geſucht z. 1. Juli 3 
1. Gehilſen 
(für Butterei) und 
jüngeren Gehilfen 
Bewerbungen mit Ge— 
Haltsanſprüchen an: 
Molkereigenoſſenſchaft 
Swiecie-wies 
pow. Grudziabz- 


Füngere 
Bürokraft 
mit a u. Polniſch, 
zum 1. Juli geſucht. Be- 
werbungen m. Gehalts- 
anſprüchen unter 1805 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 5 erbeten. 


Erſten 
Müllergeſellen 
als Leiter einer 20 To. 
Mühle, verheiratet oder 
ledig, von ſofort oder 
1. Zuli geſucht. Bewer- 
bung mit Zeugnisabſchr. 
u. Gehaltsanſprüchen an 
Gniezno, Skrytka 39. 
—ů à— ä Ta RE an 


1. Verkäuferin 
für Fleiſch- und Wurjt- 
geſchäft, der polniſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, ehrlich, 
gewiſſenhaft und felb- 
ſtändig arbeitend, zum 
1. Auguft evtl. früher 
geſucht. 

Albert Scholz, 

Rawicz, Wurſtfabrik. 
— — mA nu nn 


Suche zum baldigen 
Antritt evtl. 1. Oktober, 
energ., fleißigen, jünger. 

Beamten 

für intenjiv bewirtſchaf⸗ 
teten Betrieb von 1800 
Morgen mit ſchwerem 
Boden, nach beendigter 
Militärzeit. Off. unter 
1802 an die Dearien 
d. Ztg. Poznan 3 


Junges 
Mädchen 
geſund und kräftig, für 
alle Hausarbeit in mitt- 
leren Stadthaushalt in 
Kleinſtadt, Nähe Poſen, 
zum 15. Zuli 38 geſucht. 
Bewerbung mit Bild, 
Zeugniſſen u. Gehalts- 
anſprüchen an: 
aul Zellmer, ei 
? Wrzeſinfka 


Für Gut v. 1500 Meg. 
wird 

laudw. Beamter 
geſucht. Erfahrener Vieh- 
u. Ackerwirt, ſowie beſte 
Empfehlungen find Be- 
dingung, ferner lang- 
jährige Praxis. Ferner 
kann ſich ein 

Hofbeamter 

Landwirtsſohn, der in 
gleichen Stellungen be- 
reits tätig war, melden. 
ae erbitte unter 
1800 a. d. Saal * 
Zeitung Poznan 


Stellengesuche | 


Junger, landw. 
Beamter 
evgl., deutſch u. polniſch 5 
in Dort u. Schrift, Land- 
wirtſchaftsſchule, gra 
reich beſtandener Lehr⸗ 
lingsprüfung, Praxis N 
auf mehreren. Gütern 
Poſen u. Po mmerellens k. 
ſucht von ſofort odel 
ſpäter Stellu Angeb. 
unter 1804 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3 
erbeten. 


— 


Suche je 1. Juli 38 
Daueritellung als 


Allein⸗ 


oder 


ee 


Junger, —— 
Schmiedemeiſter 


bar Ad wach ane l 
ach mann, 
umſtandchalber k 

Arbeit oder Pacht. Of 
unter 1796 a. d. Serd 
dief. Zeitung Poznan 


7 N 
Aube 


. 

gut und bi 
Atelier 
Sw. 


e 
arcin 6. 


— —— — 
an 


‘L OOF a 


Aleja aarcintowjtiege 13 


Jözef aft ki, 


e 
oznan 

Rom. Seer 7. 
Tel. 4674. 


Be A 
PA A 


warenhandlung 
Orpel (früh. Preuß! 
Al. M. Pilſudſtiego 28 
Tel. ess 

Nähe des Deutſchen 


General⸗Konſulats k 
empfiehlt feine elegante 
Frühſtücks 


c f 
Kolonial⸗Delikateß⸗ | 


11 
Reelle Speiſen und 
Getränke. 


